
»ri

45, 00

Axgan von Staats -, Stadt - u. Gemeindebehörde «.
In Wiesbaden unh bei ®I)ne vestellgeld : Do* Sestkllgtld wird von den

**1,“,?,, Provinz-Zweigstellen . . . . oumatL 3.40 M„ »ierlelj . 10.20 Zeitungsträgern und von der
j£ r . .. Post bestellt . . 2.— » 6.— Bost besonders erhoben.
"wmnmer 20 Mg. - DK vezieher der . Wiesbadener Neuesten Nachrichten- sind laut Verficherungsbe.

M ^ ei, »Ht SOOMark gegen tödlichen Unfall bei der Nürnberger Lebensversicherungsbankin Nürnberg versichert.

^HHriktleituns und Hauvtseschäftsstelle NikolaSstr. 11. Fernruf: 5515. 5516. 5517.
Geöffnet wochentags von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends. Tonn- u. Feiertags geschloffen.

Generalanzeiger
Mittagszeitung der Stadt Wiesbaden.

Anzeigenpreis «: Die 42 nun breite wierbaden ». Vorort «: lluherhalb : Ausland:
Kolonelzeile oder deren Raum . Mk. 0.00 Mk 0.75 Mk. 2.—
Im Reklameteil: Die 90 mm brette Rrklamezeile Mk. 3 — SRI 4.— Mk. 6.—

Beilage» 15.- Mk. pro 1000. Rabatt bei Wiederholungen und Zetlenabschlüflennach Daris. — « ei zmangSwetser
Beitreibung der Bnzingengedühren durch Klag« und bei Konkursverfahren wird der bewilligt« Nachlaß hinfällig.

Kummer 115 Mittwoch , den 19. Mai 1920. 35. Jahrgang

9

Folgen der Wahlfaulheit.
dem vollständig«« Ergebnis halben die Landtags-
tat Br « « » schwetg  für tM  drei sozittldemo-
Partei «« 120 800 nnd für die bürgerliche« Por-

oixi, nur 105 200 Stimmen gezeitigt. Di« sozialistische
Ekhrheit  ist der unverantwortlichen Wahlfaulheit von
HMÜ bis 80 00» bürgerliche« Wahlberechtigten zuznschrei-
ik«. IM ueuen Landtag nehmen di« sozialistische« Frak-

von 60 Sitze« 32 ein. während die Sozialdemokraten
■9 jiten Landtag nur 81 Sitze hatten. Die Unabhängigen
nhalten 23, die Mehrheitssozialisten 9, die vereinigten
^erlichen Parteien 23 und die Demokraten nur 8 Plätze.
Koranssichtlichwird die sozialistische Landtagsmehrheit bei
fitem dernnnchstigen Zusammentritt unter Führung der
Mdbängigen eine rein sozialistische Mehrheit
Mn und im Latadtag alle Vertreter des Bürgertums zur
Mirtungslosigkeit verurteilen oder in Opposition oder
Obstruktion drängen. l„F. Z ")
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Der Danziger Volksrat.
Der Danziger Volksrat wird sich nach dem Wahl-

!mcbnts zusammensetzen aus 84 Deutschnationalen, 21 Un-
Mngigen, 19 Mehrheiissozialisten, 17 Zentrumsver-
nktern. 12 Abgeordneten der Freien wirtschaftlichen Ber-
i»>gunch 10 Demokraten und 7 Polen.

Die Nationalversammlung.
Heute morgen wird die Nationalversammlung zu ihren

lichten Sitzungen zusannnentreten. Es liegen noch einige
lÄlchßntwnrfe zur Erledigung vor, ferner wird die Re-
Iftrnng über außenpolitische Fragen , die auch das he-
lichte  Gebiet^betreffen, Auskunft geben. ,

id. -
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Aushebung eines politischen Geheimbüros
in Mecklenburg.

Am 16 Ma» ist, wie die UPN . mitteilen , in Schwerin
!politt'ches Geheimbureau des Stabes Lettow-Vorbeck

ßatgeMen worden. Ferner wurde auf verschiedenen Gü-
in der Nähe von Gützow eine große Menge Waffen,

nition und Flugzeugteile beschlagnahmt.

Aerzte und Krankenkassen.
Während sich im Reich durch den Abbruch der Verband-

l»vn seitens der Kraukenkaffenvrganisationen die 33er*
raiff« zugespitzt haben, scheint sich in Berlin eine
kimgung zwischen Merzten und Krankenkassen anzubahnen,
^merkenswert ist, daß den Unterhändlern für die weiteren
^Handlungen freie Hand gelassen wurde. Den Verhand-
l«ngkn wird ein Entwurf über die freie Aerztewahl
UGrunde gelegt werden, der von den Aerzte« ausge-

I«beitet wurde-

Streik auf allen Hamburger Werften.
Anläßlich des Streiks der Hamburger Werftangestellten

» nun auch die Bulkanwerft, die einzige Werft , auf der
»her noch gearbeitet wurde den Gesamtbetrieb eins«-
* ' 1’o daß die Arbeit auf sämtlichen großen Hamburger

kssrvcrften zum Stillstand gekommen ist.

klcidor
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Ein politischer Mord in Schlesien.
Zeuthen,  18 . Mai . Das Blatt „Volkswille" tat
ttotfe meldet ans Altdorf im Kreise Pleß : Gestern

wurde der sozialistische Parteisekretär Kroczek durch
^verschllsse so schwer verletzt, daß er bald darauf seinen

»lchungen erlag. Der Mord ist von großpolnischer
" aus geschehen. _

2P, str.27I Mehr Arbeiter , weniger Beamte.
Erlitt,  18 . Mai. In der heutigem Generalversamm-

Siemens u. Halske - A.-G., die die AntrLg: t >'r
Altung auf Erhöhung des Akiienlavitals und die
W^ g von Namensadtien mit dreitzigfstchem Kaufwert

jitljvte ö«r Vorsitzende, v Siemens , u. «i. aus:
Itac Valnoa wirb günstiger. Sie wird sich auch bessern

Schnittpunkt der inneren und äußeren Kaufkraft
Geldes, wenn wir durch erhöhte Produktion die

^«üsbeivegnng unterstützen. Wenn wir den Schnitt-
,, seicht hahen, werden Schwierigkeiten des Exports
«n . Schon haben in manchen Artikeln — auch in

Elektrotechnik— die Inlandspreise die Welt*
Steife überschritten. Länder, die auch eine schlecht«

hoben, sind uns heute schon fast vollkommen ver-
Ife Bedarf ist in der ganzen Welt. Die Nachfrage

*°e6en  Her hohen Preise nach. Die hohen Preise
fw ^ Surückzuführen auf die verringerte Produktion.

? wl*B«ii58 bei uns auf die Förderung der prodnk»
■tals i genügend Gewicht gelegt. Viel zu viele
a«, ftn,J ) heute unproduktiv tätig . Die
IL " er Beamten  in den Staats - und Privat-

ist otel zu groß. Deutschlands großes Leiden ist
S ult êrunö der Warenmenge, die es herstellt, die

^Mlenmäßig, nach dem nnbranchbaren Maßstab der
jjpiecfmei, wächst, aber kilogrammäßig ist ein Rück-
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der Produktion zu verzeichnen/

Monatlich vier Milliarden.
Der ReichsstanrnzmivisterDr . Wirth  hat am Montag

Ab«nd iw Köln in einer Wahlversammlung des Zentrums
gesprochen. Dabei machte er einig«, leider wenig erfreuliche
Bemerkungen über unsere, finanziell« Lage. Dr . Wistth
schätzt, daß der Haushalt des Reiches für das Wirtschafts¬
jahr vom 1. April 1920 bis 31. März 1921 mit einem Fehl-
betrag von ran * 50 Milliarden Mark  avschlietzen
wird ; jetzt schon stehe ein Fehlbetrag von 82 Milliarden
Mark fest. Das heißt, Vas Reich gibt also zurzeit monat*
lich über 4 Militär den Mark  mehr aus , als es
cinnimnrt. Ein« ausgezeichnete Wirtschaft! Die Mehr-
ausgahe« werde« einfach durch d«n Druck von neuem
Papiergeld ausgeglichen. In den letzten drei Monaten
sind, wie Dr . Wirth feststellte, für rund 60 Milliarden
Mark neue Banknoten  gedruckt worden. Die Ge-
famtschulden des Reiches sind bereits auf 200 Milliar¬
den Mark  angewachsen. Und dazu noch die riesenhaften
Summen , die uns die Entente abverlangen will! Dr . Wirth
weift auf die Post und ans die Eisenbahn hin, zwei
sozialisierte Betriebe, die mit großen Verlusten arbeiten.
Er meint, wenn die Lage dieser Betriebe sich nicht beffere,
dann würde das ein Beweis sein, daß 'die Verwirklichung
der Sozialisierung überhaupt unmöglich ist.

Beginn der Verhandlungen in Leipzig.
Berlin,  19 . Mai . Die in der kürzlich überreichten

Liste der Entente der Kriegsverbrechen bifchuldigten Deut¬
schen sind vom Oberreichsanwalt für die Zeit vom 7. bis
20. Juni zur Vernehmung nach Leipzig geladen worden.

Der Stteik in Frankreich.
Die Streikbewegung scheint nun doch zu ungunste« der

französischen Arbeiter auszugehen. Di« französische Re¬
gierung ist in ihren Entschlüssen fest geblieben. Sie hat
zwar einen Gesetzentwurf zur Reorganisation der Eisen¬
bahnen eingebracht, aber ohne Fühlmig mit d«n Gewerk¬
schaften. Verschiedene Vcrnfsvlerbände haben bereits ihre
Mitglieder zur Wiederaufnahme der Arbeit ausgeforHert.
Der Berwaltnngsausschuß der Allgemeinen Arbeitsgemein¬
schaft läßt erklären , daß er keine neuen Berufsgruppsn zum
Streik anfrufen will. Die Entscheidung über die Fort¬
setzung des Streiks soll bei dem konföderalen Nationalrvt
liegen, der am Mittwoch zusammentritt. Es scheint, daß
der Streik die Arbeiterorganisationen selbst stark beeinflussen
wirb . Es wird z« Trennungen kommen. So haben bereits
einige hundert Eisenbahner ihren Austritt aus dem Syn¬
dikat vollzogen, weil ihnen das Syndikat in hex Streik¬
bewegung zu schlapp ist. Die Regierung glaubt aus dem
bisherigen Ergebnis der Untersuchungen feststellen zu kön-
ne« , daß russische  Agitatoren am Werke waren.

Die Bolschewiken in Persien.
Paris,  18 . Dias. Havas meldet: Die „Times- erfährt

aus Teheran vom 15. Mai : Bolschcwikifche Trup¬
pen  haben di« persische Grenze Übertritten . Die Bolsche¬
wiken haben erklärt , daß sie mit den Persern keinen Streit
suchten und nur den Rückzug der britischen Truppen ver-
langten.

Ein Aufruf an die Mohammedaner.
Haag.  19 . Mai . Der Bizekönig von Indien hat eine

Botschaft an die Mohammedaner Indiens gerichtet, in der
er erklärt , die Friedensbeüingungen für die Türkei seien
nach eingehender Befragung der mohammedanischen Ver¬
treter aller Länder ausgestellt worden. Am Schluffe der
Botschaft wird den Mohammedanern unter britischer Herr¬
schaft vollkommene religiöse Freiheit zugesichert.

Nene Kämpfe in Irland.
London,  18 . Mai. In Bantre sJrlanö ) sind 3000

Soldaten gelandet worden,, um über die Grafschaft in Ab¬
ständen von fünf englischen Meilen verteilt zu werde«. —
Gestern wiederholten sich die Zusammenstöße in London-
cderry. Polizei und hundert Soldaten mit einem Maschinen,
gewehr verhinderten ernstere Ereiguiffe.

Aus der WiedergutmachungSkommission.
Paris,  19 . Mai - Poincars übermittelte Millerand

sein Rücktrittsgesuch als Mitglied der Wiedergutmachnngs-
kommiffion- Poincars wird durch den ehemaligen Handels-
Minister und Ilbgeordneten des Seine-Departements LouiS
DubviS ersetzt.

Nansen mtt der Rückführung der Gefangenen
beauftragt.

Prof . Frithjof Nansen,  der vom Völkerbund den
Auftrag übernommen hat. die Möglichkeitenzu prüfen,
um die noch im Ausland« weilenden Kriegsgefangenen
heimznschaffen, wurde am 16. Mat vom deutschen Reichs¬
kanzler enrpfangen, dem er Mitteilungen machte über die
Art und Weise, wie er sich seiner Ausgabe zu entledigen
gedenkt.

Kleinhandel und Schuhpreise.
Man schreibt uns:
„Es wird da» kaufende Publikum zwedfello» indr¬

essieren, zu erfahren , woher die hohe» Schrchpreij« eigent-
lich kommen wo die hohen Gewinne gebliebe« find «nd
wie die Aussicht auf eine Verbilligung ausschen- Der
Schuhkleinhandel  wird ' gewöhnlich mit den Schnh»
Herstellern «nd dem Großhandel in einen Topf geworfen,
obwohl er gar nicht in die Lage kam, die berüchtigten Kon¬
junkturgewinne zu machen, vielmehr ganz auf Gnade oder
Ungnade seinen Lieferanten ausgeliefert war. Bekanntlich
schrieben die Hersteller dem Kleinhandel die Verkaufspreise
durch Einstempelung vor- Der Kleinhändler bekommt noch
heute nur Ware , wenn er beim Empfang der Rechnung
sofort zahlt , also ohne die Ware überhaupt gesehen zu
haben! Die Lieferung nannte der Hersteller „Zuteilung"»
und zwar , weil der Kleinhändler tatsächlich nehmen mußte,
was er zngeteilt erhielt . Diese „Zuleitung " erfolgt noch
heute vielfach einen bis drei Monate nach der eigentliche«
Fälligkeit , und dann noch stets zu Tagespreisen! Der Klein¬
handel mutz also nie, was die von ihm erwartete ungeteilte"
Ware kosten würde . Da nun aber jeder neue Monat nach
der Zwangswirtschaft um vieles höhere Preise brachte, di«
nur der Hersteller zu bestinnnen hatte, so sagt das alles! --
Dem Schuhkleinhandel dagegen wurde von den PreiN»
prüfungsstellen ausdrücklich verboten, Tagespreise der Kal¬
kulation zugrunde zu legen! Dieses Verbot traf, wohl¬
gemerkt. nur den Schnhkleinhandel, während den übrigen
Kleinhandel dieses Verbot verschonte. Das Publikum aber
kaufte das ständig teurer werbende Schuhwerk in immer
steigendem Tempo , sodatz der Kleinhandel, der sich anfangs
vielfach scheute, zu den hohen Hersteller- und Großhandels¬
preisen etnzukanfln . zum Einkauf gezwungen wurde, wenn
er überhaupt sein Geschäft erhalten wollte.

t^Wenn eine baldige Verbilligung des SchnhwerkS etn-
treten soll, so muß dies zunächst beim Hersteller und Groß¬
handel eintreten . Denn nur dort sind die großen Kon¬
junkturgewinne  gemacht worden, die jetzt zum Ab¬
schlag der̂ Prelsc verwendet werden könnten, und zweitens
müßte der Kleinhandel doch die Möglichkeit haben, sein bis¬
heriges Lager noch billiger wieder zu ergänzen als er heut«
verkaufen kann. Und das ist leider so gut wie aus-
geschloffen! Es liegt also wohl ans der Hand, daß das
Publikum auf viele Monate hinaus mit einem bil¬
ligeren  Einkauf beim Kleinhandel leider nicht wird
rechnen können- Die nun beMoffene Einfuhr von Schuh-
bedarfsleder aber wird für daS Publikum ebenfalls noch
lange nicht den gewünschten Einfluß auf die augenblick¬
lichen Preise haben.

Sv sehr Wunsch, Wille und Notwendigkeit für billigere
Schuhe sprechen so wenig aussichtsreich für dieses
Jahr  liegen die Verhältnisse. Der Kleinhändler aber, den
das Publikum nur kemvt und an den es sich hält, ist ge¬
wöhnlich der Prügelknabe , während die wirklichen Ver¬
diener unsichtbar hinter den Kulissen sitzen. Es ist gewiß
im Allgemeinintereffe, hierin einmal volle Klarheit zp
geben und zu zcigeir. wie die Dinge wirklich liegen.

Die private amerikanische Lebensmittellieferung
Die von Au'erika organisierte Hilfsaktion für Europa

auf dem Gebiete der LeibenSmtN«r *v :»u«g ist bisher schon
in erheblichem UmfaMe in Wirksamkeit getreten. Davon
geben die nachstehenden Ziffern, die von unterrichteter Seite
mitgeteilt werden, ein anschauliches Bild. Bis zum
24. April d. I . sind in Amerika für 311 810 Dollar oder
18 Millionen Mark Waren in Form der 10- ober 50-Dollar-
pakete gekauft worden . In dieser Summe sind 17 335
18-Dollarpakete enthalten . Da jedes 10-Dollarpaket rund
80 englische Pfund und jedes 50-Dollarpaket rund 273 eng¬
lische Pfund wiegt, so ist das Gesamtgewicht der bisher
nach -Hamburg versandten Pakete 1623 099 englische Pfund
oder 811 Tonnen . Täglich gehen von Hamburg etwa
500 Pakete ab. 750 Arbeiter sind bei dem Versand tätig.
Die hier und da laut gewordene Befürchtung, als ob die
Lebensmittel nicht in gutem Zustande ankommen öder
verloren gehen könnten, ist unbegründet. Die Pakete gehen
als Wertpakete, und ihre Ankunft ist deshalb gesichert. Die
Güte der gelieferten Ware wird dadurch illustriert, Latz
Deutsche, die in Amerika waren und jetzt die Pakete be¬
zogen hoben, erklären , sie hätten kaum jemals in Amerika
so gute Waren gekauft, wie sie sie jetzt erhalten haben.

Wiederznlaffung der deutschen Südwestafrikaner.
Die ,/Wlnische Zeitung " meldet ans Johannesburg

lSüdafrikal : Die Nationalisten haben in einer der ersten
Sitzungen beantragt , daß das sämtliche während des Krieges
beschlagnahmte deutsche Eigentum den ursprünglichen Be¬
sitzern wieder zurückgeqebenwerde. Die Regierung hat bis¬
her schon den in Südafrika ansässigen oder beim Kriegs¬
ausbruch dort ansässigen Deutsche« ihr Vermögen mit
Zinsen  z u r ü ckg eg eb en . aber über Las Eigentum de«
nicht in der Union wohnenden Deutschen ist noch kein«
Einigung erfolgt . Im übrigen hat auch die Regiernng im
Parlament erklärt , daß nunmehr der Rückkehr von
deutschen Staatsangehörigen  die in Südafrika
ansässig gewesen waren , während des Krieges sich aber in
anderen Ländern ausgebalten hätten, keine Hindernisse in,
Wege stünden. _

Ein schwedisches U-Boot gesunken.
Kopenhagen,  18 . Mai . Nach einem Telegramm auS

Stockholm ist eines der größten und modernsten Untersee¬
boote Schwedens im Hafen von Karlskrona gesunken. Ueber
die UrsiÄhe liegt keine Meldung vor. Menschen befanden
sich während des Unterganges picht an Bord-
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Rundschau.
Aus de« besetzte» Gebiet.

Der „Aachener Volksfreund " meldet aus dem Kreise
Montjoie : Der Kreis Montjoie würde von belgischen Trup¬
pen in Stärke von vier Kompagnien besetzt, die die bis¬
herige französische Besatzung von 162 Mann ablösten,

Bieheinfuhrverbot.
Der Bundesrat hat wegen der in Len letzten Woche»

immer mehr um sich greifenden Maul - und Klauenseuche
kin vollständiges Einfuhrverbot für Vieh erlassen.

Zucker gegen Eisenbahnwagen.
Deutschland hat mit der Tichecho-Slomakei ein Ab¬

kommen dahin getroffen , Latz es dieser gegen Zucker Eisen-
bal,nwaggons liefert . Bisher kamen 7600 Tonnen Zucker
an , in der vergangenen Woche allein 1500 Tonnen . An
Eisenbahnwagen wurden bereits 1386 Stück übergeben.
Dieie Zuckereinfnhr verhindert die Kürzung des Zucker-
auantums unter das bereits bekanntgegebene Matz.

Hungerdemonstrationen,
Prag,  18 . Mai . In Hohenelbe kam es gestern zu

großen Hungerdemonstrationen bei denen der Bezirks-
hauptmann verwundet und mehrere Sicherheitssoldaten und
Gendarmen entwaffnet und mißhandelt wurden.

Unter Bolschewistenherrschast.
Haag,  18 . Mai , Die Bolschewisten sollen die in Baku

festgenommenen auswärtigen Missionen wieder auf freien
Fuß gesetzt haben mit Ausnahme der englischen  Mission,
die zur A r L e i t s l e i st u n g 'im Hafen gezwungen werde.

Die Kapitulation von Maubeugc.
Paris,  18 . Mai . Das Kriegsgericht hat alle sieben An¬

geklagten in dem Prozeß wogen der Kapitulation von imu
beuge freigcsprochen.

Italienische Sympathien snr Rußland.
Mailand,  18 . Mai . Die Eisenbahner von Brescia

weigerten sich, einen von Frankreich kommenden Zug mit
Kriegsmaterial , bas für Bukarest bestimmt ist, weiterzn-
leiten , La es sich um Kriegsmaterial handle , welches zum
Kampf gegen Sowjetrußland verwendet werden solle

Aufständische Landarbeiteil in Italien.
Der „Kontere della Sera " meldet , daß in San Michelo

dell Tagliamento in der Provinz Venedig einige hundert
Landarbeiter das Gemeindehaus beschossen, weil ihnen die
Behörde die Auszahlung der Arbeitslosenunterstützung ver-
kve.gerte . Das Gebäude wurde vollständig zerstört.

o Aus der Stadt . «
Die Rote Krenz -Mcdaille 3. Klasse wurde an nachfol¬

gende Mitglieder der Freiwilligen Sanitäts -Kolonne Wies¬
baden verliehen : Gastwirt Gap », Kaufmann König , Kauf¬
mann H. Baer , Bürstenmacher Becker, Kaufmann Witte
und Tapezierer Giller.

Neichstaqswahl . Zum Verbandswahlletter für den
11. Wahlkreisverband „Hessen" wurde der Kreiswahlleiter
des Wahlkreises Nr . 22 „Hcssen-Darmstadt " Staatsrat Lor-
bacher in Darmstadt (Dienst rdresse: StaatSministcrium
Neckarstr . 7) und zu seinem Stellvertreter der Ministerial-
amtmann Freiherr Lvew von und zu Steinfurth in Darm-
staist (Dienstadresse wie oben) ernannt.

Die Aerzte Wiesbadens geschlossen gegen die nenen
Krankenkasienverordnnngcn . Am 17. 8. AI fand im Lyzeum
am Schlptzplatz eine Versammlung aller Aerzte Wiesbadens
und des Landkreises statt , um zu der neuen Verordnung
im Krankenkaffcnwesen (Heraufsetzung der Verfichernngs-
grenze auf 15 000 Mk ) Stellung zu nehmen Aus dem ans-
führlichen Bericht des Versammlungsrcdners , der mehrfach
von starkem Beifall unterbrochen wurde , ging hervor , daß
der Aerztestand bei der Durchführung obiasr Verordnung
seinem sicheren Untergang entgegen geht, da die Privatpraxis
fast ganz vernichtet wird . Die Versammlung , an der auch
alle Nichtkassenärzte teilnahmen , stimmte in geschlossener
Einmütigkeit darin überein , daß einer Vergewaltigung des
Aerztestandes mit ollen Mitteln entgegenzutreten nnd dies
nur durch unbedingte Hingabe an die bewährte Führung
der deutschen Aerztesthaft zu erreichen sei, Voin 28. Mai
an werden daher auch in Wiesbaden , wie in aanz Deutsch¬
land , alle Mitglieder von Krankenkassen als Privatpatienten
angesehen.

Die Wiesbadener Industrie und die Frankfnrter Messe.
Die Frankfurter Messe hat ihre Pforten geschlossen. Wie
uns mttgeteilt wird , sind die Wiesbadener Finnen mit
ihrem Erfolge zufrieden . Ausgestellt hotten die Wiesbadener
Kunstwerkstätten A. u . W„ Fenn , die Kunstausstellung
Nikolasstr 8, die Firmen Elouth u . Co., Lipptnann u.
Schnitze , August! Reith , Wiesbadener Keks- und Konfitüren-
fabrik . Seidenhaus Marckanö . Louis Franke , Walter Süß,
Beckhardt , Kaufmann tt. Co , und die Naffairische Wollwaren-
fnbrik . Es ist besonders erfreulich , daß auch die junge In¬
dustrie , die in der Hauptsache durch die beiden letztgenannten
Firmen vertreten war . durch äußerst geschmackvolle Auf¬
machung und Güte ihrer Waren , die durchweg eigene
Fabrikate darstellten , tm erfolgreichsten Wettbewerb den
Ruf der Wiesbadener Industrie zu verbreiten hals.

Mitteilungen aus aller Welt.
Liederliche Wirtschaft. Seit Monaten stehen auf den

Berliner Bahnhöfen Hunderte von mit Stroh nnd Heu be¬
ladenen Wagen auf den Güterbahnhöfen umher , hemmen
den Gesamtverkehr , gefährden durch ihre leichte ^Entflam¬
mung durch Fnnkenflug den Berkehr und werden nicht ent¬
laden . Die Mehrzahl der Ladungen gehört dem Reichs-
ivirtichaftsmrntsterium und der Retchsfutterverteilungsstcijf,
Trotzdem schon mehrere solcher Wagen mit der gesamten
Ladung durch Feuer vernichtet worden sind und angesichts
der hohen Werte — fcder Wagen mit Heu hat heute einen
Wert von mindestens 20 000 M . — ist bisher nichts geschehen,
die wertvollen Dolksvermögensobjekte zu sichern. Man läßt
sie stehen, verfaulen , niederbrennen , verkommen , oder mit¬
samt den Plandecken stehlen . Wir haben 's ja!

Der Barbier als Landrat. Aus Bitterfeld wird der
„T . R ." geschrieben : Der Lanörat des Bitterfelder Kreises,
Freiherr v. Badenhausen . ist in den Tagen öeS Kapp-
Putsches von den Vertretern der sozialistischen Parteien
gezwungen worden , um Urlaub nachzuiuchen . Die land-
rätlichen Geschäfte übernahm ein mehrheitssozialistischer
Gewerkschaftsbeamter . Da dieser aber offenbar noch zu ge¬
mäßigt ist, wählte der Kreistag vor kurzem eineit neuen
Landrat in der Person des Führers der Unabhängigen,
der , soweit ihm seine politische Tätigkeit Zeit dazu läßt,
Im Nebenamt ein Barbiergeschäst  betreibt.

Ein Polizeipräsident des nenen Systems . Ein Vor¬
kommnis , das eine ernste Seite hat , hat sich dieser Tage in
dem Berliner Vorort Neukölln zugetragen . In einem
dortigen Tanzlokal wurde nämlich nach Schluß der Polizei¬
stunde der Neuköllner Polizeipräsident , der ehe¬
malige Tischler  Nppich . von Polizeibeamten in bedenk¬
lich angeheitertem Zustande aufgefunden . Er suchte die
Beamten in der Ausübung ihrer Pflicht zu verhindern.
Schon früher einmal ist derselbe merkwürdige Wächter der
öffentlichen Ordnung zu 800 M . Geldstrafe verurteilst
worden weil er in einem ähnlichen Falle seine Unter¬
gebenen beleidigt  batte . Seine einzige Eignung für
den Posten liegt bei Nppich in seinem Mitgliedsbuch der
sozialdemokratischen Partei.

Dem Schwerhörigenverein Hephata ist ein Geschenk von
80 Mark zuqeaangen , das den Grundstock zur Anschaffung
eines Vielhörers bilden soll. Ein solcher wird es dem
Verein erst ermöglichen , gesellige Bereinigungen mit Vor¬
trägen und dergleichen einzurichten , wie sie von vielen
Seiten gewünscht werden . Die Apparate find aber , wie
alles andere , ganz unmäßig im Preis gestiegen , wdaß erst
ein eifriges Sammeln die Auschasfunq ermöglichen wird.
Allen , die sich für die so lang oernachlässigte und doch so
dringend nötige Schwcrhörtgcnsürsorge interessieren , sei
diese Sammlung warm empfohlen . Gaben nehmen gern
entgegen Frl . Usener , Mainzerstr . 62, Frl . Eibach, Rhein-
gauerstr . 6, 3.

Das nene Mvhnnngsgefetz . Wie das mü.-Büro aus
Berlin meldet , ist das Reichsgesetz über Maßnahmen gegen
den Wohnnngsmangel vom 11. Mai in Nr . 107 des Reichs¬
gesellblattes erschienen . Unter Ziffer 3 werden die Höchst-
mieteverordnung . sowie die Verordnung , daß Räumungs¬
klage und die Durchführung der Zwangsvollstreckung der Zu¬
stimmung des Mietetnigungstmtes bedürfen ausdrücklich
bestätigt , ebenso das Recht der Wohnungsbeschlagnahme.

^Sahlervcrsammlung . In einer gut besuchten Wähler¬
versammlung der Deutschen  B o l ks p a r t e i sprach
gestern abend Stadtrat Meier  über den gewerblichen
Mittelstand und die Deutsche Volkspartei . Er schilderte,
ivie sehr der gewerbliche Mittelstand der gesetzlichen Hilfe
bedürfe , um vor dem Untergang geschützt zu werden , daß
alle Soziolisicrnngs - und Kommunalisierunasbestrebüngen
ihm den Todesstoß « ersetzen miitz'eu, und daß sich seine Mit¬
glieder in der Partei znsammewsinden müßten , die seinen
Bedürfnissen und Forderungen das nötige Verständnis
cntgegengcbracht habe und weiter bringen werde . Das
sei die Deutsche. Volkspartet . Der Redner ging dann näher
auf die Aufgaben einer gesunden Wirtschaftspolitik ein,
zeigte die Wege , atif denen dem Handwerk zu seinem
Wiederaufbau tatkräftige Hilfe geleistet verdcn könne , und
betonte , daß wieder Ordnung , Sparsamkeit und Ehrlichkeit
bei unserem Volke einkehren müssen, um die traurigen

( Folgen des Krieges zu überwinden - Zum Schluffe zeich¬
nete er die Stellungnahme der Partei in den Fragen der
Schule und Kirche, der Volksbilduitg und Kultur und

Die große Hoffnung.
Original -Roman von Erich Ebcustein.
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Beide kamen ihm merkwürdig bekannt vor , obwohl er

nur ihre Umrisse sehen konnte . Besonders die eine Dame,
deren Gestalt und federnder Gang ihn stark an Annchen
erinnerte , während die andere ganz der rundlichen , sich
beim Gehen immer etwas in den Hüften wiegenden Dhilda
Hobinger ähnelte . Die sie begleitenden Offiziere — der
eine klein und derb gebaut , der andere auffallend aroß und
mager , — waren zweifellos Ehrhardt und Troll.

Aber Annchen . . .? Nein ! Unmöglich ! Er verwarf den
Gedanken sofort als eine Ungeheuerlichkest , Seine
Schwester hier in der „Kleinen Festung , wo höchstens der
Feldwebel mit seinem Liebchen spazieren ging — jetzt in
der Dämmerung Arm in Arm mit einem Offizier . . . wie
konnte er nur auf eine so alberne Idee kommen ! I!

Jetzt bogen die beiden Paare links ab, wo ein kürzerer
Fußweg längs der Eger nach Schlohstädt führte . Sollte er
ihnen folgen?

Nein , das ging doch nicht wegen Trolls und Ehrhardts.
Ädas hätte wie Nettgier ausgeschen . Uebeckhaupt was küm¬
merten ibn die beiden Paare?

Er blieb also auf der Straße und dachte schon im näch¬
sten Augenblick nicht mehr an die Liebesleute.

Wenige Schritte vor dem Tor des väterlichen Hauses
blieb er stehen , um nach Otto Umschau zu halten . Da es
inzwischen schon sehr spät geworden war für Tchlohstädter
Verhältnisse , lag die Straße völlig mcnschenteer da, Bon
Otto war nichts zu sehen. Als Gustav aber zögernd weiter
ging bis zum Tor . löste sich ans dessen Schatten plötzlich
eine männliche Gestalt — Ferdinand Büttner.

„Guten Abend , Gustav . Ich erwarte dich bier im Auf¬
trag Ottos und soll öjr sagen , baß alles in schönster Ord¬
nung ist. Otto selbst ist nämlich mit dem Abendzng fort¬
gefahren . von wo er erst morgen früh zurückkelnf.

Ein tiefer Atemzug hob erleichternd Gustavs Brust.
X Gottlob , sie war fort nnd man brauchte nicht mehr zu zit¬

tern vor einem exaltierten Schritt , denn Otto war ja
Set ldU

„Sagte dir Otto , um was es. sich handelt ?" fragte er
dann nach einer Weile verwirrt.

Ferdinand schüttelte den Kopf.
„Nein, " sagte er ruhig . „Er ließ mich erst im letzten

Augenblick durch Lina in den Hausflur rufen , um wir,die
Botschaft an dich aufzutragen . Es war schon höchste Zeit
zum Zug und er hatte große Eile . Deshalb nahm er auch
den Wagen vom „Goldenen Löwen ", um die Station noch
rechtzeitig zu erreichen . Der Wagen stand schon am Tor,
als er mich rufen ließ ."

„Was sagte Mutter zu Ottas Reise ?"
„Sie weiß es noch gar nicht. Es ist Samstag , da geht

sie doch immer schon um 5 Uhr zu Frau Baumeister Merz,
wo Kaffeekränzchen ist. Auch der Chef weiß nichts davon,
da er noch im Kontor ist, um die Wochenbilanz abzuschlietzen"

„Und — Annchen?"
„Ist bei Hobingers geladen . Ich wartete nur dein

Kommen ab. Nun gehe ich sie abhvlen , damit sie nicht zu
später Stunde allein durch die Straßen wandern muß."

Gustav atmete zum zweitenmal auf . Der Zufall meinte
es gut mit ihm . Allem Anschein nach wußte niemand
etwas von Olga Petraschs Besuch und Otto hatte das Sei-
nige getan , tim die Sache möglichst unauffällig zu Ende
zu führen . Bloß Wenzeslaus mußte noch den Mund ge¬
stopft werden , und das wollte er nun sogleich besorgen.

Drei Tage später war Gustav wieder in München,
Ganz tinbemerkt war nämlich Olga Petraschs Besuch in
Schlohstädt doch nicht geblieben . Eine Dame war zufällig
am Bahnhof gewesen um eine dttrchfahrende Nickte zu
begrüßen , als Otto Gersdorser mit seiner Schutzbefohlenen
dort anlgngte und Billette nach München löste.

Natürlich war sie sofort ganz Auge und Ohr . Sie sah
trotz des Schleiers , daß die sunge Dame „bildschön, aber
blaß wie der Tod ttttb ganz verwirrt " war . Sie hörte
einige beruhigende Worte Ottos , der das Mädchen bat , doch
ttm Gotteswillen kein Aufsehen zu machen hier auf der
kleinen Station , wo alles beobachtet würde.

Es war der Dame am andern Morgen ein ganz be¬
sonders Vergnügen , diese Wahrnehmungen ihrer Mutter,
Lrau Gersdorser , „harmlos zu stecken."
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schloß mit dem Wunsche, daß die Deutsche Volkspar ^?>
solcher Stärke im Reichstag einziehen möge , daß f,e ?
zur Regierung berufen sein dürfte . Dann dürften
auch wieder an de» Aufbau unseres Vaterlandes
Der mit großer Gedankenklarheit nnd reiner Sachlich^
gehaltene Vortrag fand lebhafte Zustimmung und
Beifall . Als zweite Rednerin des Abends sprach
Ilgen  über die Not der kleinen Rentner und f0tw;
gesetzgeberische Maßnahmen , um diesem Stand , der Jj?
am schwersten von den wirtschaftlichen Verhältnissen £
Mitleidenschaft gezogen ist, eine sorgenfreie Zukunft
ermöglichen . Die Deutsche Volkspartet werde auch
dieser Richtung hin mit allen Kräften wirken und *-•”
daß sie die eigentliche Partei des Mittelstandes ist.
diese Rcdnerin erntete für ihre erschöpfenden Aussg^
rnngen zustimmenden Beifall.

Verein für Krnppelsürsorge . Der Verein für ßriw
fürsorge hielt am Freitag vergangener Woche im Landes
Haus seine 5.. ordentliche Mitgliederversammlung ah, ^
Berichte , die der Vorsitzende und der leitende Arzt dx»
Kinderheims gaben , ließen die großen Schwierigkeiten

Mtwoc

der am A

kennen , mit denen diese gemeint,ützige Anstalt unter
Teuerung zu kämpfen hat . Die Ausgaben hatten sich
diesem J,ahr fast verdoppelt , sie stiegen^ -on 48 000 auf 80 000;jj

Die Berpflegungskosten crhtWen sich von 3 auf 8 Mark
im Tag , Als sehr vorteilhaft für die Kleinen wurde
Neberfiedlung in dos neue Heim in der Biebricher Straß,
empfunden . Das Heim bietet Unterkunft für 40 Kind«
An freiwilligen Spenden sind im abgelaufenen Betrieb
fahr über 22 *090 Mark eingegangen . Das Vereins »«.'
mögen beträgt zurzeit 438 000 Mark.

Die Studentische « Volksnnterrichteskurse für
baden und Umgebung " haben ln chrer letzten Sitzung be¬
schlossen, in anbetracht der gesteigerten Nachfrage nach
Unterrichtskursen für Erwachsene , wie sie die Vereinigung
nunmehr seit zehn Jahren hier veranstaltet , den Verein auj
zeitgemäßer Grundlage weiter auszubauen und unter An¬
lehnung an das Vorbild der Frankfurter Organisation alz
A u s s chu ß für V 0 l k s u n t e r r i cht neu zu kon¬
stituieren - Der Ausschuß für Volksunterricht hat sich
das Ziel gesetzt, zur Hebung der Bildung und vor¬
nehmlich des praktisch verwertbaren Wissens von Männern
und Frauen aller Berufsklassen und jeden Alters tübn
vierzehn Jahren ) beizutrage ^ . Dies , sucht er zu erreichen
durch Vcranstalttntg von Unterrichtskursen der verschieden¬
sten Art ) einmal in der Unterstufe,  wo das elementare
Schulwissen , soweit es im täglichen Leben notwendig ist,
gelehrt wird , dann in der Btittel - und der Oberstufe,
deren Lehrplan auf den Fächern der Unterstufe aufgebant
ist, aber auch einige Stunden enthält , in denen die mak-
tifche Bedeutuna tat den Hintergrund tritt (Astronomie,
Hygiene usw.). Dazu tteten Vortrüge aus den verschieden¬
sten Gebieten , Führungen durch Museen und wichtige
Fabriken , schließlich Wanderungen der „HörervereinigM,, ' :
Nähere Änskunft in den Räumen des ehemaligen Be>
zirkskommatidos , Bertrautstroße 3 Zimmer 61.

Eine interessante Ansgäbe für Architekten . Die weltbe¬
kannte Firma Matheus  M tt l l e r . Sektkellerei in Elt¬
ville , beabsichtigt die Herstellrnig eines großen Mömimen-
talbaues auf dem Gebiete des während des Krieges taü
eine Feüersbrunst zerstörten alten Freiherrn von L-ohlern-
schen Hoies . Ter ganze Hoi toll neu erstehen und mit
großen Erweiteniygs - und Neubauten im Anschluß an m
befftebenöen mächtigen Kellereien versehen werden . Um ein
möglichst stilgerechtes Bauwerk von besonderer nchtikl-
tonischer Feinheit zu schaffen, »sind alle dentschen UrchneW
znm Wettbewerb aufgerufen und für Prette allein 38 TO*
durch die Firma bereitaestellt worden . Geplant sind M
repräsentables Bürogebäude , Arbeiter - ttnd ANigestelltenml-
richtunge » , Kellereianlagen nsw.

Standesamts -Nachrichten vom 18. Mai . Am 15. Mai CHwjjtt
Wintermeyer . Näherin . 23 Sabre :, Rentner So,et Füchte. 61»
Wilhelmitie Noticl. ohne Berns , 28 Sabre : Packer Karl .. ittiirap
beim, 22 Jahre : ' Silfsböte Franz Hahn . 54 Sichre. Am 18 Mn
Kind Lud,via Wolfs, 6 Monate : Pripattere Ernestme K»Mr-
85 Jahre : Ehefrau Christine Fettster , aeb. Gertvn. 26J afi«,
Zinnncrmeister Heinrich Heust. 70 Sabre : « cknicider
Gtautmeister , 59 Jahre : Kind Hermann Soninterer . 1 Rottat.
Privatbere Thekla von Braun . 68 Jahre.
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Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Volksunterhalt ungsoben de im Wint  e r gar ttir

Nack, längeren Vorhanölungen ist es gelungeti,. , den gei.mot
Wintergartens (Schwalbacherstraste-1) wieder teden Dtentta
die Volkstittterhalttmnsabeude zu bekommen. ^Der erste st. en
Wintergarten finden bereits am Dienstag , den 25. .Mm, m
814 Ubr. statt. Derselbe ist. um eine Abwechse mtg m den
den und eine besondere Atmiebungskrast zu schassen, all- .raim «̂c
gedacht, ausgefübrt von fünf Damen und vier Kindern -
Balletts des Nass. Landestheaters . Der Abend steht unter . «
bar- SVim-p» ö-mnti Acker und Grete Vowinkel, dte erst kui»>der Damen Hanni Äcker und Grete Vowinkel, mc ^ -si-y.
wieder mit einem Tanzabend im Kurhaus et neu so Kostene
erzielt staben. Ein vorzliglichcs. -ri>"»-ch«s" m>.-'reicl>e-.- ^rottrant,^

Als Frau Magdalene dann wütend über den Bengeb
den Otto , „der sich trotz seiner Tapfigkeit nun schon^oen sjitu , „ger iwo rru « teinci ums
sneckte, mit Ltebesgescktichten anznsangen / zu Gustav
aufstürzte , um ihm ihr Herz auszttschütten , hatte caussturzte , um tsroi tpr -yers
doch nicht den Mut , ihr die Wahrheit zu verhetm a

.. si,h gestern während der .mm»stockend berichtete er,
Abwesenheit hier zngetragen hatte.

Frau Gersdorser war außer sich. Diese Olga Petra 'Ä
abek

Bis hierher in ihr Haus lief sie ihm nach! lstnd er . ^
das kam davon , weil er ihr nickst gefolgt und dämm
Schluß gemacht hatte ! In wilden bitteren Worten '

teMem

grüne
'«Kttflftr. 3.

lUN nemaait n«nttci ivnoen
schüttete sie den bisher vergötterten Sohn wrt

Und er , nicht gewohnt an eine solche. VehandUost ^ rn . ..1 ^ :f..... : ... ... „ »I ^ -ttn-t1mt' tl l>C11 . .4
gewidert durch ihre immer ^ wieder zimschen̂ oen
hervorbrechende nüchterne Berechnung , packte
seine Sache tt und schickte Wenzeslaus um eine ~rjg
zur Bahn . , - sx,,

Zu allem Aerger und den quälenden Selbltvo - -
er sich ohnehin schon machte — wenn an»dieVit tt Jl-UJ Vl)UVyiH IWJVH ^ J

anderem Sinn , als seine Mutter dachte — uw / ^
abkanzeln zu lassen wie ein Schuljunge ? Nein . J- ^ji ^ eJ
cs denn doch vor , den Nest seines Urlaubs t»
zu verbringen . t -je-

Fran Gersdorser kam erst wieder , ein bißckon^ .^ er
stnnung , als er schon weg war . In dielen Tagen
mit ihr auszukommen . Eine bisher ungewohnte -
keit und Nervosität hatte sich ihrer bemächtigt . _

Täglich wartete sie in fieberhafter Ungedn " - -'," ' Ar
Postboten . Gustl mußte doch wenigstens ,icr0 «t*4?V |WVltu . vi/tt | I I I'.iuftiv i ’viy ♦vvunji *» - C ' xP 1)Ci-'vy
sagen, daß er einsah , im Unrecht zu lein . jocit«**
Und vor allem berichten , wie es mit der ' ' ' q/.' -st-hr iVfCv ftAflo ftrfr »Tiv S-t>fTi.tfut .-ft rtIstrfi vlnCV^ . .

Te!
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ging. Er hatte sich ihr doch gleich nach ihrer
klären wollen . Nun mußte sie längst zurück
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'Stellt Die alten volkstümlichen Preise sind wieder einge-

PEbenso wie der Vorverkauf an der Kasse der Turngesell-am Mittwoch vormittag von 3 dis 1 Ubr stattfindet.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
«ergnügungs -Palast „Groß Wiesbaden " bat am Sonntag

"aeituna seines Begründers . Herrn G . T ro isi . seine Pfor-
großzügiges Variötö -Unternehmen wieder geöffnet . Gleich

K .r, Abende baden gezeigt , daß das Bari et « an Zugkraft noch
^ . ,§ nerloren bat , wenn der Sviclvlan gute Unterhaltung imd

Nisi-« E «t-sriedigung der Schaulust verspricht . Daneben ist auch der
hMM -, erbracht , daß in . unsrer Stadt rin großes Bedürfnis an

"v Vergnügungsstätte vorhanden ist. wo das bürgerliche Ele-
-»xi » i des Volkes bei nicht übermäßig geschraubten Preisen an den

Seige» «" t !etirmeu der heiteren Mus « sich ergötzen bann . Direktor
^sj versiebt es . diesem Bedürfnis Rechnung zu tragen . Sein
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V?E,»nq«vrogramm ist ein ausgesprochenes Familienvrogramm.
in,einen Nummern sind in ibrer Art erstklassig . Gesang.
" imE’ Tanzkunst sind in glänzender Weise vertreten . Akro-
i Axistunnen werden von den 4 Urbains und den 3 Hobl-
n, einer Vollendung und Originalität vorgefübrt . daß sich
«ttt ihretwillen ein Besuch lobnt . Auch die übrigen Nummern.
“ als Zauberkünstler mit verblüffenden Ueberraschungen,
-tte die großartige Licht-Vision . Jack Perrv mit seinen
„delerregenden Turnkünsten ans der schwankenden Palme

.. asw sordern zu stürmischem Beifall beraus. Alles in Allem
-Urogramm von 11 Nummern , wie es in seiner Gesamtbeit bier

nicht gezeigt wurde.
^ «oollo-Tbeater . Bur Eröffnung der Saison in Wiesbaden
J 5ie Direktion des Apollo ein ganz besonderes Programm

Litcllt Die Kraft - und Kirnstleistimgen der einzelnen Artisten
K -aftn bei weitem das übliche Maß und das zahlreiche und
!«<nrie Publikum belobnte mit brausendem Beifall die Künstler-
DrDie Walhalla -Lichtspiele bringen "einen äußerst fesselnden,

.m Monumentalfilm «Indische Rache " mit der bildbüb-
u«, Hitb Meller und Ha rin Liedtke in den Hauptrollen . Eine
^ „molle Komödie ..Der Amönenbof " , nach dem gleichnamigen
KLm"non Gräfin A. Ballestrem . Mia Mao in der Hauptrolle,

den sebenswerten Svielvlan . Ab Samstag . 22 . Mai ae-
Eeht italienischer Prunkfilm „Neo und Agrtna " in 8 Akte«
^Rormbrung . _

Pre«ß.-Südd. Klafsen-Lotterie.
Montag . 17. Mai , vormittags.

10000 M. auf Nr . 147 080.
5000 2Jt. auf Nr . 65 018, 95 286, 98 190, 113 969, 158 342,

158 749
JO00 M . auf Nr . 1844, 9060, 14 174. 16 044 , 16 411, 27 935,

28 545, 30 529, 88 228, 40 908 . 41 497 , 42152,
42 549, 44 039. 46 971, 50 056 , 52 513, 55 493,
62 191, 63 405, 64 1299 77 559 , 93 958 , 94 855,

I * 125 455, 128 438, 132 578,142 478 . 147 037,147 702,
' ■ 151 266, 151628 , 160 813,204 762,205 641,208 678,

, 214116 , 220 241, 223 416, 223 539, 229 749,
Montag . 17. Mai . nachmittags.

Ivl>gg M . auf Nr . 220 816. 221 023.
5000 a>7. auf Nr . 66 917, 125 508. *
MO M . auf Nr . 4796, 20 528. 24 788 . 27 314 , 45 732,

46 667, 54 516, 78467 , 81 696, 83 912, 92 070,
95 256, 95 422 108 728, 115 436 , 122 428 , 135 999,
141 692, 153 905, 156 182,158 502,163 970,186 725,
191268 , 193 080, 200 230, 211 188, 211 478,237 321.

Hoffen -Nassau und Umgebung.
Sonnenberg.

Der »Wiesbadener Lchrergcsangvercin " unternahm am
Samstag einen Ausflug nach dem im Frühlingsschmuck
prangenden Sonnenberg . Im Köhlerschen „Kaisersaale"
versammelten sich die zahlreichen Festteilnehmer , wo sie von
Herrn Lehrer Thomae  namens des Vereins begrüßt
wurden . Mehrere vierstimmige Männerchöre wurden unter
Herrn Lotz ' Leitung , da der Chorleiter , Herr Zech , anfangs
verhindert war zu Gehör gebracht . Dann kam der Tanz
zu seinem Rechte . Die Pausen wurden ausgefüllt durch
eine Reihe von stimmungsvollen Einzelgesängen mit Kla¬
vierbegleitung . Alle Darbietungen , ob Chorgesänge , oder
Solovorträge , wurden mit lebhaften Beifallsbezeugungen
seitens der stattlichen Zuhörerschaft dankend entgegengenom¬
men . Die Veranstaltung , der eine Ehrung zahlreicher Mit¬
glieder für langjährige treue Dienste vorangegangen war
— die Herren erhielten Ehrenurkunden —, konnten auch
diesmal als wohlgelungen gelten.

Fg.  Aus dem Kreise Wiesbaden -Land . 17. Mai . 3 9 S t ü ck
Zuchtvieh,  Kühe und Zuchtstiere , hat der Kommunalver-
band angckauft . Es sind ostfriesische Schwarzschecken . Die
Tiere stehen in der Stallung des Landwirts Erasmus Mer¬
ten in Erbenheim . Demnächst wird mit der Abgabe des
Viehes an die Landwirte üeö Kreises begonnen werden.
Der Preis einer Kuh stellt sich aus 6000—8000 Mark , die
Zuchtstiere kosten pro Stück 7000—10000 Mark.

/ h.  Oestrich . 19. Mai . Jahrmarkt.  Der diesjährige
altbekannte Oestricher Kram - und Viehmarkt wurde am
Montag und Dienstag abgehalten . Ein reger Fremden-
zuzug war zu erwarten - Der bekannte „Diypemarkt " hatte
keine Waren aufzuweisen . Von Vieh war außer einer
großen Anzahl von Ferkeln ebenfalls wenig aufgetriehen.
Ferkel kosteten 300—400, teilweise 500 M - Im Gedränge
kam ein achtjähriger Junge am DienSiag morgen ab¬
handen . Man benachrichtigte sofort die Polizei und alle
umliegenden Orte wurden telephonisch alarmiert . Aufge¬
regte Gemüter verbreiteten schon dte Nachricht und wollen
gesehen haben baß der Junge von Autofahrern aufge¬
griffen und mitgenommen wurde . Am Nachmittag fand
man den Jungen schlafend auf einem Holzstoß . Einem
anderen Jungen wurde während des Markttreilbens mit
einem Bolzengewehr ins Auge geschossen und eine schwere
Verletzung zug eifügt . ^ _

Sport und Spiel.
Radrennen ans dem Mainz « Sportplatz . An den beiden

Pfingsifeiertagen starten «ine Reibe der bedeutendsten deutschen
Berufsfahrer , an der Spitze die beiden Weltmeister Walter Rntt
und Otto Mever . In den Herrnfahrcrrennen sind die Frankfur¬
ter . Darmstädter und Mainzer Rennmannschaften am Start . Das
Rennproaramm nmsaßt an beiden Tonen 9 Fliegerrennen,
2 Dauerrennen mit Motorschrittmacher , 30 Kilometer -Rennen nach
6 Tageart . sowie das Mannschaftsrennen nm den Ovelwander-
preis . Die Rennen beginnen an beiden Pfingsttagen nachmittags
8.30 Uhr bei jeder Witterung . Siebe Inserat.

Berliner Börse.
Berlin , 18 Mal 1920

V.K.
Kriegsanleihe . . . . 79 -75
4 Relchsanieihe . . . 74 -50
39s . . . do. . . 68 -75

Ko. . . . . . . 73*
4 Pr. Konsols. 75 •—
39s Pr . Konsoh. . . . 53 75
3 . . . . Sv. . 58 -60

621 - -
36 -87

185 -50
176 - -
194 -25
157 -75
294 -50
209 -62
184 -75
260 . -
329 -
499 -75
241 . -
293 -
304 -50
320 -
620 . -
260 - -

Schantung .
Lombarden.
Hamburg-Amerika
Nordd. Lloyd . . . .
Berl. Handelsges. -
Darmstädt . Bank .
Deutsche Bank .
Dlsconto Commandlt
Dresdner Bank . .
Adlerwerke.
Allgem. Elektrlz. .
Badische Anilin . .
BergmannElektriz.
Bochnmer Guss . .
Buderus.
Obern. Griesheim .
Obern. Albert . . . .
Daimler Motoren .

L.K.
79 75
75 .75
68 .75
73 .90
75 . -
64 . -
58 -90

603 . -
37 .75

175 -25
170 -75
192 -
159 --
294 -75
207 -50
184 -75
257 . -
326 -
494 .50
223 .75
297 -
300 . -
318 . -
630 -
250 . -

Dentsche ErdSI. . . .
Deutsch Luxemburg
Deutsche Waffen . .
Gelsenkirohen. . . .
Harpener.
Wehster Farbwerke
Kall Aschersleben. .
Kosth. Cellulose . . .
Lahmeyer.
Laurahütte . . . . . .
Lindes El3maseh. . .
Oherschles. Elsen . .
Philnix.
Rheinische Metall. .
Rhein. Stahlwerke. .
Slebek Montan . . .
SchUckert.
Siemens& Halske. .
Ver. Cöln. Rottw.
Westereg. Alkali. . .
Zellstoff Waldhof . -
Neuguinea.
Otavl Minen.
Ota7i Genusseh. . . .
Tflrkenlose.
Ungar. Kronenrente

V.K.
770 . -
296 . -
393 -
317-
291 -50
384 -50
414 -—
235 -
195 . -
217 . -
255 -
264 -75
420 . -
272 -
324 -
300 50
199--
300 -
311 . -
715 . -
270 -—
741 - -
875 -
569 -50
540 -

29 -40

L.K.
755 . -
294 . —
389 . -
315 -25
287 - -
377 . -
409 .50
738- -
199- -
221 . -
264 -50
261 . -
413 . -
251 . —
318 . -
3"5 - -
197 . -
311 .75
310 . -
635 . -
281 . -
750 . -
355. —
553 - -

Berlin , 13 . Mai. Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für

Geld Brief
Holland . 1773 -20 1776 -08
Brüssel-Antwerpen. 339 -65 340 -35
Norwegen. 894 -20 895 -90
Dänemark. 806-70 808 30
Schweden. 1021 -50 1023 50
Helslngfors. 252 -20 252 -80
ItAllen . 235 -75 236 25
London. 185 -80 186 -20
New-York . . :. 48 -5792 48 -6792
Paris . 321 -65 322 -35
Schweiz. . . 855 -10 856 -90
Spanien. 811 -60 813 -40
Oesterreich- Ungarn . 19 -48 19-52
Wien (in Deutsch-Oesterr. abgestempelt 23 -299s 23 -3592
Prag . . . 85 90 85 -90
Budapest . 121 .099a 21 .1592

17. Mai 1920 18. Mal 1920
Geld

1745 -70
349 -65
884 10
791 -70
998 -
249 -70
239 -75
183 05

47 .579a
333 -65
836 -61
789 20

18 -98
23 -35
86 -30
21 -10

Brief
1747 .30

350 -35
885 -90
793-30

1000 - -
250 -30
240-25
183 45

47 -6793
339-35
838-40
790 -80

19 -02
23-41
86-50
21-14

Marktberichte.
Vom HäutemaE Leipzig  18 . Mai . Die heutige

Leipziger Häuteverstergerung hat wieder einen Preisabschlag
von 2Ö—80 Prozent gegen die letzte Versteigerung ergeüeu,

Stimmen aus dem Leserkreise.
Marmelade . Die städtische Marniek -abe , die diese Woche

verteilt wird , war vom Magistrat als je 50 Prozent zucker-
nnd obsthgltig besonders warm angepriesen worden . Eine
Proibe , die ich mit meinem Freund 3 . vornahm , ergab jedoch
leider folgendes Urteil : „Pfui Deibel !" Jedenfalls erinnerte
die von uns entnommene Probe an die schlimmsten Kriegs¬
zeiten , wo man schon ans Befragen nach dem Befinden ant¬
wortete : «Ma , so Marmelade !"

Ein Marmelaüeliebhaber.

Hauptschrlftleller: Fritz Ehrhard.
« « antwortlich für Politik und FenlLeton: Fritz Shrhard:  Mr de«
übrigen redaktionellen Teil : Hand Hüneke.  Für den J »s« atenleil and
geschäftlicheMitteilungen: I o h. B - tzl e r. ELmtltch in Wiesbaden,
Druck ». Verlag der Wiesbadener Verla, » - Anstalt ®. m.b.6

üDttfcfymafHjinm
Gediegene Bäuart — Reiner Drusch

Gute Sortierung — Geringer Kraftbedarf
Sofortige Lieferung

HAWA-AG-HANNOVERUNDEN

Petra'Ä
JV .—gtck
mls ivrvrt
•ten
torrfütres-
ilimg, 5I,!

Mite«
ichweiü-'^
tu Wage«

feWnttt kilbotkli-

Wune Radler
ääwä - *
S «<«om«ti das Ab holen von

«ud Reisegepäck
LAd aur Bahn . Möbel-

Nollrubriverk , so-
Fuhren aller

^ Stadt u . n . auswärts.
iW . Carl Ludwig . (9377

fhe Van derbilt-Cabaret? ?
Zelle
aller Art z«

8 ensterleder
und

Thevreaux
auch von Kanin , werden zum

Gerben  angenommen.
Horn.  Sckwalbacher Str . 38.

Ankauf aller Felle . <*®«9

4 zu« ^t« r 1* 2:
RastlE

» au ? g
ben!

können besser näfiren
unöhvreioen frifefe
bei regekmäßigem Genuß von
DrSetker's EiweiMabrrmg

Lrkratt . - «rvfoblen.
A»bav«utu Sck>ack>t»l- i »o r . JbrUH.V.W

»»nWtoMi«sumlld<a

'9

Kommandite der Deutschen Effekten - u . Wechsel -Bank, Frankfurt a. M.
Reichsbank -Giro -Konto.

WIESBADEN
Wilhelmstr . 48 (Hotel Kaiserbad-Cafe Lehmann) Tel . 2871 u.4590

Erledigung sämtlicher bankmässigen Geschäfte.
[1177
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Als besonders preiswert empfehle ich:
Frühlingsreigen Nr . 1 . . . . M . 1.— per Stück

„ „ Nr . 2 . . . . M . 1.20 „ „
Diese zwei Sorten sind nur aus überseeischen Tabaken hergestellt.

öerverkäufer Rabatt . Wiederverkäufer Rabatt

iSiiäei ' Seidel , Tabakfabrikate "mSä; *,. 56.

in grosser Auswahl, sowie alle Sorten
Lederschuhwaren . d
Schuhhaus Sandei

Kirchgasse 60
Ecke Mauritiusstr.

Wiesbaden Effarktsti *. 22
— Telefon 5994 . — bcfferemH

kiwme i
(i ttferl.
920  an t>Blattes

ganz bedeutend unter Preis.
Hell £Dielieil imit., mit3- und 2türigen
Schränken Mk. 2650_ bis Mk. 6000 .—

Hellt Eicheil , mit 2 türigen Spiegel,
schränken , Nachttischen u. Waschtoüietten mit Spiegel
und Marmor Mk. 6000. — bis Mk. 8000 . —

Hocheleg. Schlafzimmer
in Kirschbaum , Rüstern , Birke , Mahagoni , nussbaum¬
pol, , mit grossen 3 tür . Spiegelschränken Mk. 7500_
bis Mk. 28000—

Speise - u. Herrenzimmer
praebtv . Mod . Mk. 6000. — bis Mk. 80000_
Pitsch - pine und gestrichene Küchen-
Einrichtungen in reichster Auswahl.I. Rosenkranz

3 BlücherpSatz 3.

Zubehör,
jjt. Off- ti
j. t . 9L1 Bronchialasthma und Verschleimung.I Spezial-BehandlungO . Schlamp . Apotheker , Kaiser. Friedr.-RIng 17.

leisten 2577 Wiesbaden Teleion 2577

Schwalbadier Strasse 52 , Ecke Wellritzstrasse.

Sprechstunden:
Von 9—6 Uhr , Sonntags von 9 —11 Uhr.

Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch
ausser der Sprechstunde behandelt.

ln den meisten Fällen

garantiert fchmerzlofesZahnziehen.
Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz

und kaum unterscheidende Plomben.

Schouendste Behandlung wird zugesichert . Mässige Preise.

r,Wabiib»f-
fute  W . Tel

gier für 2
mäi keine, cd
mdienft föi
Utrfdjftffen, i
'uiftiärfubf'4'
'affen Mn .
Sieger2, Sck!

Gemeinnützige Nassauische
Möbelvertriebs «Gesellschaft
Wiesbaden m. b. H. Müblgasse 7
iiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiUiiiiiiiiiiiiimiiiHiiniiiimiiimiiiiiiimiiimiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiii

Lieferung gediegener
Küchen«, Schlaf« und

WohnzimmersEinrichtungen
für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.
Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet . f8os9

Zu beziehen durch die UJiederverkäufer
der Zackmd lärbenbmehe.

fielt, ich. Gi
l3mtr.°Heiz.
i.Freie Bern
in . . iin&
(jürfBedtcritv

Properes
in echtem Leder , Cord und Gobelin
= zu äusserst günstigen Preisen . —

Bezug direkt ab
aller Art, wie Katarrhen, luberkulöien Erkranlun,en. Asthma
u. s. TO. erstellen. wie ,ah>retche MittetCunxenvon Aerjce»,

Apothekern un« Letdenven einwandfrei»ewetjen, unsere
Ratolin - Pilleu

in jahrelanger Praxis — vorzügliche Erfolge.
Insten, Terscfeldimaig, Aiswtirf,

Nachiichwettz. Stiche im Rücken u. Brusischmerz honen auf.
Appetit >l. Körpergewicht Hoden sich ra 'ch: allgemeine« Wohl¬
befinden stellte ftch ein — Srhttlltch die Schachtel 6 —M-
tn allen Apolyckeitt wenn nicht vvirüli, . auch direkt von uns

durch uuiere Verfankapoiheke.
Au«IuhrI «chc « raschLro kostenlos durch:

Pharindha Ges . m . b . H. , Berlin SW . 68
tbisher Ploet * & Co .)

Frau hem.
MMn -lSitzm5t>el- Fabrik Berg L Co

Dukatengold 900 gestempelt
18kar. Gold 750 „
14kar. Gold 585 „

8kar. Gold 333 gestempelt von 50.— an
«der etnfe
fflämiier Kami«arbeii. m
»tniifc bcirst

Stelle B
Fyn vorü-an
*ffiJMrcftor

Enorme Auswahl stets am Lager . (7010

Kirchgasse 70
| ij gegenüber MauritiusplatzWiesbaden.

rogesfam
J*„«efudjfä;0B<jfFe. Zu n
■1- 12 unft
•rtentl.
fofort geil!

«• Dir. P
BLttafie 11
hausw

St® näben
Sff'Jtt fl.«• ^ crpflci
lüt L Rain
^lleinni

üWniife. M.
^ % £erf .

Mäd
■!°'Ae P« r,

» -. vo-
Aussicht

. iilaö
uni. Aäs

*h
a -t “ » KU!

tot. .J’H&llt

, ‘mm'umr

.

K/Cwur  e rv*

ALT - METALL
ALTEISEN*

LUMPEN
STOFPASPAUE

ALTPAPIER.
WEIN-  tmo

SEKT FLASCHEN
FELLE U.S .W.

Dienstag , ben 25. Mai . nachmittags 4 Uftr. lassen bi« AM
der Verstorbenen Ebelcute Leonhard Demare IO. folgende omm
bitten in dem Zimmer des Ortsgcrichtsvorstchers öffentum
bietend versteigern:

a. ein zweistöckiges grobes dovoettes Wohnhaus.
b. Stall für Großvieh.
ferner Wiese neben der Hechtswies 1 ar 92 am groß- .

Bemerkt wird , üab die Gebäude sich in gutem Zustande
finden.

Daisbach, den 14. Mai 1920. . ...r»
Der OrtsgerMsvorMden

. E g-e r t.

ganze und zerbrochene, meist solche in Edelmetall gefaßte,

Thermokauter , Holzbrennstifle , goldene
Uhren » Netten , Anhänger , Broschen,
Ghrringe , Armbänder u . Ringe , silberne

Service , Bestecke , Kufsätze , Leuchter
sowie alles in rein Silber kauft ]9506

Eduard Heesen, rosr Vekannlmachung.
Die ans Grund 4rr Vervachtnngsverhandlungen vom 10. .

1920 abgeschlossenen Jagdvachtveriräge:
1. mit Herrn August Reitb in Wiesbaden , betr . die Verpa« .̂ ^

des gemeinschaftlichenWaldjagdbezirkes Rambam un
Teiles der Fcldjagd westlich des Rambacher Bamlcim-' .

2. mit Herrn Rittm . a . D. Schmidt in Rambacĥ betr. »r
tung bes gemeinschaftlichenFeldjagdbezirkes Ramva» .
des Rambacher Nachlaufes . njisige»

liegen vom 18. Mai 1920 ab zwei Wochen lang auf »er
Bürgermeisterei zur Einsichtnahme öffentlich aus . ->.,^ a«noiss

Gemäß 8 23 Abs. 2 der Jagdordnung kann-irder a
während der Auslegungsfrist bei dem Krcisansiamst " ^
Ireises Wiesbaden gegen die Pachtverträge EinsvruD 4

Verordnung.
Aufgrund des 8 14 der Verordnung über die Freimachung von

Arbeitsstellen während der Zeit der wirtschaftlichen Demobil¬
machung vom 28. März 1919 fR. G. Bl . S . 8581 wird angeordnet:

8 1. Arbeitgeber im Stadtkreis Wiesbaden dürfen Arüeit-
nebtner. die. von auswärts stammend, nach dem 24. Mai 1920
ihren Aufenthalt in der Stadt Wiesbaden nehmen, nur mit Ke-
nebmignng des Arbeitsamtes der Stadt Wiesbaden einstellen. Die
Bestimmungen der Verordnung vom 28. März 1919 finden sinn¬
gemäß Anwendung.

8 2. Die Genehmigung ist zu erteilen , soweit geeignete Kräfte
auf dem biestgen Arbeitsmarkte nicht vorhanden sind.

8 3. Dir Genehmigung ist schriftlich unter Angabe des Be¬
rufes des Einzustellenden beim Arbeitsamt einzubolen.

8 4. Gegen die Verweigerung der Genehmigung kann sich
der Arbeitgeber an eine vom Demobilmachungs-Ausschuß gewählte
Kommission beschweren, die sich aus zwei Arbeitgebern und zwei
Arbeitnehmern unter dem Vorsitz des Oberbürgermeisters oder
besten Stellvertreters zusammensctzt.

8 5. Wer gegen diese Anordnung vorsätzlich zuwidcrbandelt,
wird mit Gefängnis bis zu 1000 Ji  oder mit einer dieser Strafen
bestraft.

8 8. Die am 7. August 1019 erlastene Verordnung betr.
Freimachung von Arbeitsstellen tritt am 24. Wai 1920 außer
Krast.

Wiesbaden, den 17. Mai 1920.
£tt Demvbls mgi hstim̂ guslchifti Wieskes—n*̂ 1 (mn

schuhe in Schnür tt. Svangcn sowie
sämtliche Frühjahrs - Neuheiten für
Damen , Herren u. Kinder finden Sie
in größterAuswabl bet J .Drachmann

ifc 22 . Ä Neuge
gezuckert kondens. Marke (sagle
Brand , Dose 8,80 Mark, so¬
lange Vorrat reicht (*4632
iiiatö Stange, loritjftr . 3,5eU929

Hausfrauen !!
Wollen Sie billiger wie im Laden Löffel, Messer und Gabel

aus gutem Aluminium kaufe«, dann lasten Sie sich Preis« evtl.
Muster schlicken ton Ä Wirb«er, Berti«. BaruuschutemvegL P*** Voliv i-DI rkNkn
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*8.

türigen

piegel-
Spiegelm

^li et-Gesuche^
Zwangscinmictun «!

KcsuSt eine

J afferent Hause. E»tl. mit
n.kernabm« der Hausverwal-
»»a Seil. Zuschriften unter
agW 'an die GeschäftssO'i!«

Blattes erbeten.  Gtsg

M.-WOmß
M Zubehör von 3 criv. Pers.
»liuKt. Oll. U. N. 805 an die

d. Bl.. NikolaSftr. 1l.

z»Wes Kien rar sucht auf f,f.

j ! mH . 3m . Bi. iiifi?
z-gebote unter N. 921 an die

iS. Bl . (« 5«

sbautn-
>00 — qerhsüe uelndit
ir

mieten. Nähe West- oder
abnd»f. Hönia. Luiscn-

26. Tel. 4035. l*«!M

Gffene StMen

12
19254

e» 0 « j
1*4600

WM»

ier für Pf », , gibts j
iujcIikeine, oder gut lieb n-
tttdienst können Sie sich!
veisÄdffen. wenn Sie sich
MärendeVrospekte liefern
'aff™ von lziras - Versand
Seeverr, Schließfach 5s. " "" I

, Alt. leb. Gärtner , der auch
j.Zentr.-Heiz. bed.. auf 1. Juni
«cf. Freie Verpfleg. u. angemess.

IW . Uinderbewshrnuftett.
I Litivalbacherstr. 8l . (WM

Properes jüngeres

Mmmäöchm
sucht

Frmt Heinrich ZchwenS,
NShlqafle s5. !l s* D

sie,

?um 1k. 5. ob. 1. 8 wird ein
Mädchen,

.kochen kann und etwa?
lkarbeit übern ., gesucht,
ismädchen vorhanden. Bor¬

rederz. Lcberberg 8. 2. (*
rocinier
sc 25
inasium.

,Uteres Ebenaar sucht zum
MMN Eintritt ein

:uc ZÄH!«
l-lafzimmer

ite Äiich?«'
au!, Tisii,
den SvoiN
, best, aus
s Beit um
and enden
Kiürn m«
Kodrfiiidlc.

beff. Mädchen
«der einfache Stütze
a-»liier Familie für Küche u.
«tkrtcit . welch, einige Koch-

besitzt ii. auf eine
Stelle Wert legt. Saus¬

en .Vorhand. Frau Bera-
MDirektor Erüma » n.
Flade n. Gartenstr . 13. (*

ä ? uesuchts „Sflitfcttd ",
H5*o.e- <>u Melden im Büro

|gj M2 und 8—7 Uhr. l*
Drdenti. Mädchen

18,̂ 2 . oclncht bei gutem
^ .Dir. Meis. Pkilivvs-

Nrads ii H«

die Erbe«
lde Smm?
tlich ment»

grob-
lstand« be>

orstcher.

10.

Hausmädchen
näben u. Hausarbeit

JrJ n kl. ViNenbaiisbalt
ifc , .' ,?rDfI<sntnfl u. hohem42. (*

Klleinmydchen
' »L > drar . gesucht. Frau

, .Ell O. Marktltr . 12. 2. r.
WO füngere inständige

. Mädchen
^ °'^ ,Pavier«rbeiten sei.
jg~~3illIC- Helenenitr. 41*

Kfecsi'^ r^0”1 Roten Kreuz
MM 41 sucht
Mädchen

^M_und Küche. f*
Mädchen

euwÄt««?
und eme*

tune»,

V ««wandt im Näben u.
, ,tn* iiir Dame

»erhalt gesucht. Mel-
nachm. Sonnenderger

(*

bieW» Unterricht

lagds«n«Fde» ^ nd«
rdcben. ganzen

. «r? " .Z«U linnerhalb 3
Tanzschule

NR * «• Fra ». Kleine
»1° lEingangNächst der

Er i (wr.ns

tbt*-

Kaufm.i
Privat-
Schule

Herrn , u . Clara
Bein

Kirchgasse 22
an der Luisenstrasse.

Beginn neuer
| Gesamt- u. Einzelkurse |

für alle Fächer.
[ Getrennte Damen-Abteilungen. |

Ebenso
Nachm.- und Abend-

Sonderkurse
für

| alle Arten Buchführung , |
Bilanz -Abschlüsse,
kaufmänn . Rechnen,
Konto-Korrente,
Stenographie,
Maschinen .Schreiben,
Schönschreiben etc.

Herrn . Bein
Clara Bein w

Dipl.-Kaufleute und
Dipl.- Handelslehrer.

Fernsprecher 223.

Selbstseber . kein Agent, gibt
Geld, R. Kleine. Luisenstr. 16,
Stb . 2. Spz. 10—7 Uhr. 1. u

2. Feiertag 8—12 Uhr, i* 461̂
Geld a. Mob.. Reute usw. aus .il.
ö. I . Rndrae . Hochftättenftr. 9.
2. H.. 10—7. c*E2ir~TiermArKt

Zu »erkaufen.
Eine Siäbrige mittelschevere

braune Stute
unter aller Garantie . 10 Stück
5 Noch, alte Ferkel, gute Ware
Breckenheim, Haiivtür . Nr . 126.
M " ' . .
ff rcauf-Gofuchr j|

Koufe
alle frciskgebenen Möbel, ganze
Einrichtmlg., Kunstgeacnstände,
Bilder , Teppiche. Portiere»
usw. Bezahle hohen Preis.
E. K l a p v ix Friedrickstr . 55.
Telefon 1627. (7340

Alteisen , Metalle.
Vf Lumpen.Papier,

Flaschen
kaust zu höchsten Preisen

J . v a u » r , Wiesbaden»
Heienenstr. 18, Televhon 1832

Hause Flaschen
Weinkillen und Strohhülsen,
Papier . Lumpen. Metalle und
dergleichen zu höchsten Preisen.

Acker . Wellridttrabe 21.
Telephon 863» «3 «?.,

Zahrrad
mit od. ohne Gummi zu kauf,
gef. Holland. Sedanstr . 5. (*4föi

^ Su verkaufen ^
Schlafzimmer

Nukb. komvl., mit Matratzen
zu verk. Weber. Schulgass« 8.
Tel. 5258._ £»£2»

Küchenickrank, Tisch. Wand¬
brett . 2 Stühle zus. 450 Mark,
f. neues grob. Kanapee. Waich-
tisch. Ehaiselsngue , Stühle,
Tisch. Rohrmöbcloarnitur . 4-
schnbl. Kommode. Deckbett.
Plümo . S (ehv»(t. Klapierstnkl
all . sehr bill. Schwab. Druden-
strake 7. vt.

Rüsettdecke
creme Chiffon, chm. Handarb ..
zu »erkauf. Blücherstr . 42. 3. l.

16 Paar neue ,Damenstrefel
Gr . 86—38, 10 Paar neue
Serrenstiefel , Gr . 42 bill. zu vk.
Weber. Schulgalle  8 . Tel . 5256.

MWeWWM
zu verkaufen Nerostraße 27.
1. Stock. P1405

Damen-Cbco.-Stiefel.
38. wenig getr .. zu verkaufen
Schwalb. Str . 56. 2. l. (*«

Marmorplatte
2,25 Meter lang zu verkaufen
Tounusstr . 22. Laden. (*4ffiM

Motorrad
N. S . U. zu verkaufen Wald-
siraße 24._ (* 4li~29

Honigschleuder
für Halbrahmrn . fast neu. zu
verk. Heßtoch. Wiesbadener
Stratzr 12. ttz-W

Beste Ulsilsoe
In guter Lage Wiesbadens gelegenes
vornehm eingerichtetes -Dielen-
Etablissement mit allem Inven¬
tar , ev. inklusive Weinlager baldigst
preiswert zu veräussern.
Ernstl . Reflektanten belieben Offerte
abzugeben u. N. 918 an die Geschäfts¬
stelle ds. Blattes, Nikolasstrasse 11.

Alte Lebens-, Unfall- und Haftpflichtversicherungs-
gesellschaft, die auch sämtlich« übrigen Bersicherungs-
zweige (Feuer -, Betriebs - und Mietverlust. Einbruch¬
diebstahl, Wallcrlcitungsschnöen, Transport , Glas , Auf-
rubrschäden und AntoeaScoversicherun«) betreibt, be¬
absichtigt, in Wiesbaden eine

Seneral-JIgentui'
mit direktem Verkehr mit ier Gesellschaft zu errichten.

Neben festen Bezügen werden gute Proviüonen ge¬
währt.

Tüchtigen Jnsvektoren und Vertretern bietet sich Ge¬
legenheit zu einer Stellung mit hollem Einkommen.
Auch Nichtfachleute. di« über weitgebenöe Beziehungen
zur Industrie . Kaufnmnnschaft, Beamten- und land¬
wirtschaftlichen Kreisen verfügen, finden Berücksich¬
tigung . Kaution mäßig.

Ilusführliche Offerten mit Angabe hon Referenzen
unter F . « N §22 an Rudolf Molle. Berlin S . 28. 19
erbeten. (ä .ß?

Bell , gebild. Kaufmann. 25 I .. ohne Anhang, franzäs. sprech.,
durch gefchäftl. Spekulationen in Notlage geraten, wünscht, weil
hier fremd u. ohne anderiveitige Beschäftigung, sof. Stellung als

Chaniteiar
mit evtl, gefchäftl. Nebenöetätigung in nur hochherrschaftl. Hause
oder aus Gut . Zuverlässiger Fahrer mit sämtl. Reparaturen
vertraut . Gute Bebandlung Sauvtbedingung. Offerten unter

914 an die Gesch. d. Bl ., Nikolasstrgße 11. (*4floa

Großer Möbelverkaus
Die Möbel etc. sind sämt¬
lich gut erhalten «. wer¬
den in etg. Werkstätte

aufvoliert wim.
Eßzimmer, dunk. eichen.

nur 3266 M,
Küchcneinrickt. 600 M.
neu vitsch lack. 1890 Jt.
Bohnz . nußb. vol.366v.4it
neuer Divan , «rstkl. 2lr-

beit 1466 Jl,
3lltz. Taschendi»., Sofas

u. Ebaisel. ». HOOJ(  an
Jegl . Einzelmöbel wie:
1° u. 2türisc Wäsche-,
Kleid.- ii. S-vieaellchrk.,
Waschkom. m. Spiegeln.
Marm .. Ausz.-. Schreib -,
Näb-. Nivv- u. a . Tische.
Vertiko. 2 gleiche u. einz.
Betten m. Matr ., Deck¬
betten u. Kiffen, SttAIe,
Sviearl . Bilder etc. »er¬
kauft zu berabgef. Preis
Möbellag. «. Schreinerei

Karl Graubner
Adlerstraße 3,

am Kaiser Friedr .-Bad.

Kinderklappwage«
zu »erk. Näb. Schillervlatz 3,
Seitenbau 3. r . (*4027

vickwurz
zu verk. Zentner 10 'Jl.  bei
E. Jung. Dotzheimer Str. IS.

Damvnfchuhe.
Gr . 39. schmale F »rm . zu Serk,
»der zu tauschen gegen Nr . 40.
Offerten u. ®. 1100 an Filiale
Bismarckring 23. (b.rzg

verfchiedK « OS

Schlafzimmer
in lackiert , Eiche etc.
Speisezimmer
Köchen etc . efc.

* Grosses Lager in
Einzelmöbel

zu billigsten Preisen.
Auf Wuns * kostenlose
Lagerung . Besichtigung

ohne Kaufzwang.

J.UJOLF\
V Wiesbaden

■7> Friedrichstrasse 41
'fj.  Tel . 468,

Prima Apfelwein
und Speierling

eig . Kelterei offeriere in
kl. und gross . Gebinden.

Traubenweine:
Roter Tisdiwein Fl. 12 Mk.
17er Raturrotwein„ 15 „
la Inzell,. Rotwein „ 18 „

Weißweine:
Tisdiwein p. Fi. 15 Wk.
Ingelheimer „ 21 „

Beerenweine:
Erdbeerwein, auch vorzüglich
zur Sowie, Brombeer wein,
Johannisb.-u.Heidelseerwein.
Ä Alle Weine einscbl. -M
d Steuer ohne Blas. “

Obstwein keltere!
Fritz Henrich

>
Blfldierstr. 24. Tel. 1914.
Oersand nach allen Gegenden.

iet mlrtliSe <S0fiten*
" Ui , fat .4~fa4 . jfati*

tiafl ; fd)ü&t tit
So/fle vor $>uTd)l„ hw
ptägn.  die <Soßle und
liH  weder fttällt nedf

SHäfJe buzd).
QtptcBl uni Biwäljrl,
B» d-»n>L».UnfdH OeftdiU.
2 >oßal * güerle,

güieSßaitn.
- Btmctn qrtugl. —

Bohnenstangen
empfiehlt

Jakob Wagner SSHne . j
Zimmergeschäft,
Sonnenberg . f*4624!

Maschinenfertige

Schreiserarbeiien
iverd. äugen omm. zum Fertigg
stellen. Off. mit. K. 910 a. d.
Gckch. h, Bl.. NikolaSstralle11.

Täglich
grotzer

MW - «. MMrlM
^Ugo ttetzler,
Hellmunbstr . 22. f«»

Zahngebisie, qolzbrandftifte,zerbrochen, - .
Ringe , Ketten , Slrmbönber , Uhren , Bestecke, Leuchter,

Brillanten ~$m
kauft als Fachmann reell

Sold-u.Ziiberschmiede-werkstatt§ritz Schäflein,
86 Obere Weberaaste 86 . 82S1

ganz neu , 6sitzer, 14/30 P8 . in modernster Luxus¬
ausführung umständehalber zu verkaufen.

Offerten unter W . 678 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes . Nitolasstraße ll „ p 4io

Lheilsalb »:^

^ -diind

diafuiolle
wird gesponnen , evtl,
gleich eingetauscht.

Wolle-Verwertung
Wiesbaden,

16 Gneisenaustrasse 16
*4615] Telephon 3193.

Schafwolle
wird gesponnen bei K. Guckes,
Naurod bei Niedernhausen,
Ober aaste 32. «mou

+  Kluge|Frauen fl
assen sich nicht täuschen durch
so aft anjebotene meist wertlose
Präparate. — Nehmen Sie bei

Rwijtislöruntj stocfcun?J» nur meine
auch In verzweifelten Fällen er.
probten wirksam«« Mittel. Sie
werden überrascht und mir dankbar
sein. Diskr. 0ms. m. Garantie,
VBlik,  unscbädL andernf. Geld-ur.
UV  Wlrkang In 3 Tagen.
O.Haasea,Hambur| ,Weidenallee 50
» » » » » , » » » « „ SS,

ofaF I « II « ‘ II

gebrauchen bei Störungen und
Unregelmässigkeiten die echten
Monats -Tropfen.
Sehr wirksam und garantiert un¬
schädlich. Flasche 15,50 Mk., „Extra-
stark“ 24,50 Mk„ „Doppelt Extra,
stark- 38 Mk„ Tee dazu 4 Mk.C Eine von vielen Aner-ngen: Ueber Ihre ge¬
sandten Tropfen und Tee kann
ich meine volle Zufriedenheit aus¬
sprechen , es wirkte vurlrelllid,
nach ein paar Stunden.
Versand p.Nachm.,Porto extra.
Versandhaus COELINA,
Kllna.Rh. 73, Aachener Strasse 5.
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In staunenswerter Reidihaltigkeit und in reizvollen, modegerediten
Ausführungen sind an unserem Lager die schönsten Frühjahrs- und
Sommer-Neuheiten vertreten. Durch frühzeitige, günstige Einkäufe

grosse Preisvorteile.

Wasch-Kostüme
Morgenröcke

in einfarbig u. gemusterten Voiles,
Japonseide und Batist , . . . «

bestickte Kimonos
Unterröcke

Wasch =Kleider

Frott6 =Kleider
aus neuesten bedruckten und
einfarbigen Voiles , Rohseide,
Batist und Leinen in reizender

Verarbeitung.

Wasch=Blusen
Jabot - Blusen , Hemden - Blusen , handgestldcte Blusen

Modelle eigner Schöpfung und erster Häuser,

Alleinige Verkaufs -Niederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAÜISCHE LEINEN - INDUSTRIE J, M. BAUM.

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse . - Telefon Nr, 854
9451

©ette 6 Wiesbadener Neueste Nachrichten Mittwoch, IS. Mai I92y

In UshsreinstimwunZ mit den Beschlüssen der Bankenvereinigungen an anderen Plätzen haben
die Unterzeichneten Banken vereinbart , ihre Kassen und Geschäftsräume am

Flingstsamstag, den 22.Mai, geschlossen zu halten.
Bankcomtnandite Oppenheimer& Co.
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden
Marcus Berle& Co.
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden
Direktion der Disconto-Gesellschaft Zweigstelle Wiesbaden
Direkiton der Nassauisdien Landosbank , .

Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Genossenschaftsbank für Hessen- Nassaue. G. m. b. H.
Gebrüder Rrier
Mitteldeutsche Creditbank Filiale Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbadene. 6. nt. b. H.
Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbee. 6. m. b.H.

19199

K nnzart - Direktion Heinz Hertz , Wiesbaden.

CASINO , Freitag , den 21 . Mai 1920 , V,® Uhr:

= Arien - und  lieder -Abend —

Heinrich Schlnsnns
der gefeierte Baritonist der Berliner Staatsoper.

Am Klarier ; Werner Wemheuer.
Lieder : Schubert , Straus *. — Arien ; Troubadour , Maskenball , Barbier tob  Serffla.

Eintrittskarten Mk. 12, 10, 8, 6, 4
, Emgel, Stoppler , Rheinstrasse.

bei Born & Schottenfels , Theaterbüro
(9399,

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genosaensdiaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Tagesordnung der
ordentlichen Generalversammlung
am Donnerstag , den 20. Mai 1920, abends 8 Uhr in der Turnhalle

des Turnvereins , Hellmundstrasse 25, dahier.
L Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1919;
2. Neuwahl von vier Aufs .chfsratsmitgHedern an Stelle der nach § 17 der RSa!zu5® enf*^

scheidenden Herren : Holzhändler Heinrich Bium , Rentner Jos R. A Hupf J
Fabrikant Christian Kalkbr enner,  Kaufmann u . Handelsrichter Carl  Keiffiweio,

a Bericht über die in 1919 stattgehabte Revision der Einrichtungen und Geschäftsführung
der Bank durch den Verbandsrevisor und Beschlussfassung darüber na* § « ^
satz 10 der Satzungen und § 53 und § 63 des Genossenschaftsgesetzes;

4. Bericht des Aufsichtsrats über die Prüfung der Jahresrechnung für 1919;
5. Beschlussfassung über die Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Vorstandes un M

Wendung des Reingewinnes aus 1919;r®winiic5 aus xvio  ,

6. Anderweitige Festsetzung ' *es Gesamtbetrages we^Spareinlagen bei derselben nicht überschreiten sollen. (§ 49 des Genossenschaft*
Gesetzes );

7. Bericht des Vorstandes Über die derzeitige Geschäftslage;
& Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der Generaiversammlung mit, dem Bemerke»
ein , dass die Ueber sicht der Einnahmen und Ausgaben , die Bilanz , che ^ e^, n “ j . Januarraiknung Hm« .Tnhrfcs 1919. sowie das Verzeidinis der Mitglieder nadi dem Stande in

Jetts toi »©
(Der böse Blick)

nach dem Roman von Jean R arme au mit
Bruno Decarli Lee Parry Violette Napierska.

III . Teil

EskommtJederandieReihe
Voranzeige! Ab Samstag:

S" “ Ä,DieVerschwörunS“
Ein Revolutionsroman in 6 Akten aus der Epoche
Maria Theresia . — Hauptrolle : Lucy Geliert.

Nach Südamerika
mit dem Könlgl . Holland . Lloyd.
Kabinen-Reservierung durch General-Agentur
BORN & SCHOTTENFELS '
— Hotel Nassauer Hof — Telephon 680 —

Bepädc- Versicherung. |5057] Gepädc-Transport.

RoHr-StiiHle
werden mit echtem Rohr

gut gefischten.
Bestell uiiaen werben anoenom-
men. Karte genügt. Dotzbeimer
Strotze 118, 3. Stock.

ein . nass me ueoeisiau uor euuuuutcu  ouo Savv - , . .. - ,— ,,
rechnung des Jahres 1919, sowie das Verzeichnis der Mitglieder nach der^ ^ta. 7d MaM920 an i°
1920 von heute an, ' der ausführliche Geschäftsbericht von Montag , deni 17. sberiil
unserem Gesdiäftshause zur Einsicht offen liegen . Mitgliederverzeidmis und Geschan
können auch in der Generalversammlung eingesehen werden.

Wiesbaden , den 1L Mai 1920. .Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpfi.^ nej
U57 ] Hirsch . Sdileucher . Frey . Strehmann . Dr. Frankenback

Snnnenbers.

Deutsche Uolkspartei
BcrirkSverein Sonnenber,.

Am Donnerstag. den 20. Mal ö. 8».. abends 8 Vbr. batten wir
Gasthof zum Naisersaai in Sonnenberg

tBesttzer August KWker. Adolkvr. Ti

deutsche hemckratWe Palt
wahlverein Wiesbaden

öffentliche Persaninllnng
Herr vr . W . F . Kalle -Biebrich

Mftgkied der LanderversamMlnAg
Wird Wer die

Kommenden Reichstagswahlen
foreĉ n. insbesondere die Mitglieder und Fre
rer Partei, werden rn dieser Versammlung eingelabe«.

Der Borstand. .
F. Sem ler.  BorsteenLe«. t>» »

Tonrohp©
find to grotzen Mengen vorrätiD _

• • ff ft * bi «. Wiesbaden, «defbeiüftr. r \ ß^ UBBL

Am Freitag, den 21. ds. Mts.. abcWS M
Saale der Turnvereins. Hellmundstratze 2S

8ic. Engen Flicker. ^ «8 «' _
GescbäftSwhrerdes »artatnentarifc&at Unterfuwtiw*"
über das Tbema : MgiriO

Set (aelamintifät BHtertuCjunBSCtiuiwa
in Sifite der«Urteil.. . . - - ^

Frei« Aussprache. — R^ ^ semMienUickenV-^ ^
die gesamte BeviMermra Wiesbadens rm° ^ ^

Der 8 * ?
wir .—
herzlich ein.

für Drosch
In.

ähma ^ chl » *’' ,
Meter M e?a

Bindeg
raoeh - und Ml
ilhanf {Standart)
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WleSVa- ener Neuest Nnchrschkeir

Moderne Lichtspiele,
Kirchgasse 18, Telefon 3031.

Erst - Aufführung, Erst - Auif ührung I

Drama in 7 Akten nach dem gleichnamigen Roman von
Dostojewsky
Hauptdarsteller;

Emil Janm'ngs - Werner Krauß - Irmgard Bern

spannendes Drama in 4 Akten mit Rudi Wehr Detek+V-^chauspiel in 4 Akten mit
Rita Clermont und Erich Kaiser -Tilz.

„Die Mali«
Schauspiel in 4 Akten mit

Margarete Neef und Leo Peukert
Spielzeit von 4—10 Uhr.

Drama in 5 Akten.
Spielzeit von ,4- 10 Uhr.Spi> zeit von 4—10 TJhr.

Kirchgasse 72 Theater Telefon 6137

Täglich nachmittags 3 —11 Uhr
der mif beispiellosem Erfolg aufgenommeneUnionfilm: Am Flügel:

ROLF u. STAHL
Art.-Leit. :

WALDEMAR KEITEL,Vom 16 . - 31 . Mai,

Ein Filmwerk in 7 Akten mit

Folg Hegri und Harry Liedtke
Regie: Ernjitt Lubitich.

Verstärktes Künstlerorehester.
und das übrige reichhaltige Mai-Programm,

Beginn pünktlich S Uhr.

Während des Cabaref - Ppogpamms

Ein kolossaler Detektiv- und Abenteoerfilmroman
aus den Tiefen von New-York.

In der Hauptrolle:

■Riss Pearl White
die beliebte amerikanische Filmdarstellerin.irnhalle

WEINKLAUSEnngen aus-
Hupfeld;
eidtwein.

Lftsföhrung
h § 41 Ab-

f Dieser Film , der sich bald -in den höchsten Kreisen
der New Yorker Gesellschaft, bald in den dunkelsten
Tiefen der Grossstadt abspielt, stellt den unerkitt-
litfcen Kampf zwischen New-Yorker Gesellschaft und
geheime,gewaltige Organisation der gelben Rasse dar.

(NOKNEÜHOF)

igasse j5 - - Fernruf 485 u . 6072
i»iaQaöQ

isensdiaft*-
Abenteuerlicher Monumentalfilm in 5 Akten von

Georg Jecoby mit

Harry Liedtke— Edith MelierBemerke»
nd Verlust
n 1. Januar
1920 an»

Intime Künstlerspiele.
Künstlerische Leitung : Direktor ARNO BLU9VI

häf'tsberiil ^

Viel Frohsinn gemessen Sie bei
■freiem Eintritt - während der

Oie grossen WMMo««!5 Akte nach dem Roman von A. Ballestrem.
Regie : Joe May.

Hans Tofear
Conferencier u. Vortragsm.

Willy Münchrath
Der Urkomische.— — asm —— mmrnmm

^ittwsch -u Sannlag -Machmittaoen *
!“er„Weipklause üonnenhof “ . Dar- j
^™ngen des hervorragenden Mai-Programms g
^ “Se!n mit den Gaben der famosen Künstler- ■

während die anerkannt vorzügliche J
1 c “e bei durchaus zivilen Preisen Gewähr für n

das Beste bietet. B
N " Der Eintritt ist frei . a

bahnenkaffee komplett . Mk. 3.—
| Schokolade . „ 4.—
El Kuchen nach Wahl . „ 3 —

Vanllle-Ei» . „5 .- B
t Gemischtes Eis . , S -

Eskaffee . 6.- B
I sschokolade . » 7.— Q
? Bier in Karatfen, echt Kulmbacher K

und Dortmunder . . . . . . „ 9 .— Bl
[1219 a

Jnes van ßree
in ihren entzückenden

Tanzschöpfungen.

Margarethe Howe
Die berühmte Parodistin

am Flügel.
Schwalbacher Str. 8. Ecke Rheinstr. Telefon 6029.

2 JupSfnS 2 Tanz Schauspiele.

Bas Milliardentestamcnt und das Übrige Programm,
Anfang Punkt 7 1/, Uhr.

Der grosse Abenteurerfilm.
Kriminal-, Detektiv- und Wildwestszenenvon atem¬

beraubender Spannung.
6 Akte. In den Hauptrollen: 6 Akte.
Albert Steinrück . Carla Ferra und der
berühmte Münchener Filmstar Lilly Dominicl.

Sämtlidie Freikarten sind aufgehoben. ---- ----
Ferner.:

? Der Mysteriöse . . . ?
Lustspiel in 2 Akten. (9370

Von der Reise zurück!
A. Einthoven,

in der Schweiz und in Holland approbierter
Zahnarzt . |

: 1■ Ecke  Langgasse und Webergasse. —

Führende Wein - und Tee —Diele Wiesbadens
Täglich2—7 Uhr: Tee - und Mocca - Stunde ,8483

iS - Spiegelgasse 5 I. Etage . ::
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Besonders
preiswertes

Angebot!

Nur so lange Vorrat!

Posten Wetter - Mantel alle Farben , moderne Ausführung . . . . . . . . . . . . 290 . M.

Pasten Seiden - Mantel wasserdicht , elegante Gürtelfassons . . . 375 . und 575. M.

p0Einen Uebergangs -Mäntel stoffenengi a*. 125 cm lang.155 .2
Posten Covercoat - Mantel ganz lang , moderne Gürtelfassons . . . . . . . . . 450 . M.

Posten Kostüme marine , schwarz und braune Moden *. « --• -* * . . . . . . . . 230. M.

Posten Kostum - Rocke einfarbig und karierte Stoffe . . 45 » und 85. M.

p ^ tea V Olle - Blusen in weiss und farbig . . . « « * . ♦ . . . . 58 . M,

Franke Marx
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse. WIESBADEN. Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.

L bei d>
Jjtlruimm« 20

8u? Voye
Kitsche Ve :e
iBN nicht
mern steht
Mischen Ai
, Anspruchi

^ttfnnfce-
w stärker
lyrischenW
ment Kavall
werrt 700 31
Mtz etgent

Nassauisches Landestdeater.
Mittwoch, 19. Mat, abend- 7 Uhr. (41. Borst.) Abonnement A.
8»m erste» Male. Das höllisch Gold. «um -rstc» Male.

Sin deutscher Singiptel tu 1 Akt vou Julius Bittucr.
Der Man» Seerd Heim, « udra I Da» alte Wct» Marta Sommer
Die Krau Lilly Haas I Ephraim Kre», Busch
Der Teufel Heinrich Schar» ' Zeit «. Ort: Jrgcubwo einmal.

Hierauf: Zum erste» Male:
Der Schleier der Pierrette.,n Arthur Schnitzler. Musik»o» 5 . ». Dohnauyt.Pantomime in r Bilder» vonEnde etwa 9.15 Uhr.

«p «»l » la» : Donnerstag , 5 Uhr: Parsifal. Aufgehobenes Abounemcnt. —
Freitag, 1.80 Uhr: Dies trae. Ab. D. — Samstag, 7 Uhr: M-h. Butterfly
Ab. v . — Sonntag, e.89 Uhr: Carmen, « ufg. Ab. — Montag, 8 Uhr: Die
»rei Zwillinge. (Sondcroorst.) 7 Uhr: Di« Cfardasfllrsti». Aufgeh. Ab.
— Dienstag, 6J10 Uhr: Die verlorene Tochter. Ab. B. — Mittwoch, 7 Uhr:
Da» höllisch Gal». Hierauf: Der Schleier der Pierrette. Ab. «. —
Donnerstag, 7 Uhr: Samson und Dalila. Ab. D._

Residenz *Theater.
Abend» 7.80 Uhr.Mittwoch, den 1». Mat 1920.

Wiener Blut.
Operette in 8 Akte» von Victor Leon u. Leo Stein. Musik von I . Strauß.

End- 10 Uhr.
Spielpla « : Donnerstag : Das GlttckSmäbel. — Freitag: Da» füh«.

Mädel. — SamStag: Ihre Hoheit, »t« Tänzerin. — Sonntag, nachm.: Die
Puppe. Abend«: Ihre Hoheit, die Tänzerin. — Montag, nachm. : Bruder
Leichtst»». Abend»: Da» süße Mädel.

Ikk

99
Moritzstrasse 6.

Allabendlich ab 7 Uhr:

Elite - Ball.
Freitag , den 21 . Mai:

i.

Blumenfest
unter Mitwirkung zahlreicher Künstler

von Gross-Wiesbaden.

Feenhafte Blumendekoration.
Verstärktes Hausorchester.

Vorausbestellungen der Plätze täglich im Büro.
(1238

F ~

Wintergarten
Schwalbacher Str . 8 - - Ecke Rheinstr.

(920 -21.
Freitag , den 21. Mai 1920,

abends 7 Uhr:

Samstag , den 22 . Mai, abends 7 Uhr:

BALL.
An den beiden Pfingsttagen \

nachm . 3 Uhr:

CAF &- KONZERT
mit anschliessendem

FEST -BALL
JllQiyiiaP^

=
kJ

y

3%= -

- :

Mainzer Sportplatz.
Sonntag . 2g. Mai und Montag . 24. Mai . nachmittags Z'A U|

Große pfingstrennen.
53 starten eine Reibe der bedeutendsten deutschen BerukSfabre

an der Svitzc di« beiden Weltmeister

Walter Nütt u. Otto Meyer.
15 000 Mark Barpreise. 12 Wrenvreise.

Vorverkauf: Born u. C.hottcnfels. Kaiser Friedrich-Platz.

Mittwoch, den 19. Mai, vormittag» 11 Uhr: BormittagS -AoNXkt. .sj
Smqert M  städtischen Sirrorchester» in der Sochdrunnen-Aulag«. Sett«^

Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.
O Choral: . Erschiene» ist der herrlich' Tag- . - 2. Ouoert»« p,

ittna* von Wallace. — 8. Caoatine au» . Rebucadnczav' ovn Berti. - 1
«lud, d» kannst tanze», Walzer von Fall. — 5. Potpourri « t» . Der Vogel.
hS»Sler- von Zeller. - S. Wie» »leibt Wie». Marsch von Schrammel. .
4—».so Uhr. Rachmittags-Konrert. m
CtSdtischeS Kurorchester. Leit.: Herr Herm. Jrmer, btSot. SurkapeSMist«.

1. Ouvertüre zu Hamlet- vonE. Bach. - 2. La Regatta»eveziam«»,
Rossini. — 8. Notturno au» . Ei» CommernachtStraum' von F. Mcvdklr,

sahn. - OS . Finale au» der Oper . Faust' vou Eh. Gounoh. — S. Bett.
le»en, Ouvertnre vou F. Kücken. - «- Mein erster Wal,« vonP. M<ck«A
— 7. Farrtafie auL der Oper , Die Zauberflvtê vou W. A. Mozart.
8—9.30 Uhr. Abend-Konzert.

Städtisches Kurvrchestcr. Leitung: Herr Konzertmeister WtlhelmB-ll
1. Ouvertnre . Sa princesse Janne' von Satnt-Saen». — *. 9t« ««,

Walzer von Litolfs. - 8. Finale an» . Zampa' von Herold. — LA»
Franc» au« .Lohcngrtn' von Wagner. — 5. 1 Rhapsodie von «
6. Maskeuzug, Polka von Strauß. — 7. Roma-Suite von Mzet.
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99
im Parkhotel Wilhelmstr . 36

Treffpunkt
der vornehmen Kreise Wiesbadens.
= Herrliche Terrasse nach dem Kurgarten . —
Musikalische Leitung : Kapellmeister Fred König.

MATINEE Hli
TANGO-TEE 4-8i
Tanzu.Kabarett8-11i
Die Gesamt -Führung in dezentem ruhigem StyL
Kabarett -Kräfte ausschliesslich ersten Ranges.

Dejeuner, Lunch, Diner und Souper
nach der Karte.

Verlange:
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Vorzügliche Küche - Auserlesene IVeme.
Krstklassige Konditorei . — Münchener
u . Pilsener Biere . = American Drink».
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Eintritt wird nicht erhoben. — vardereda tril
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Wiesbaden , Schwalbacher Strasse 51.
Telefon 829. APOLLO Direktion:

— Franok und Bremondi

Lydia Dias
Drahtseil -Künstlerin

Barve u. Sohn
Komik exzentrik

w
Modernes Tanzpaar

LouiseQ1 IMSI hielte KBIOI
in ihren Fantasien u. artist . Imitationen

begleitet von Darnaud
Volkstüml . Stern

2Bir
Klassische

Meister -Acrobaten

Keenw « ! ,
The Care less

6 . Flow«
Korn. Joog 1̂

Montag , 24 . Mai zum Pfingstfest : Grosse MATINEE um 3 Uhr. _
I HARRY ist im CAPUCIISlESHARRY der volkstümliche Trapp -Drummer

mit seinem neuen JAZZ —BAND.
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